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vom Krieg .
Vom Westlichen Kriegsschauplatz .

Vlissingen , 24. Aug . Von hier meldet der „Verl . Lok .-
Anz .

" : Gestern früh von 3—8 Uhr wurde die belgische Küste
durch eine kleine Anzahl feindlicher Torpedoboote und ein Was -
serflugzeug bombardiert . Die Schiffe und das Bombardement
waren von Weftcapelle aus deutlich erkennbar .

Französischer Bericht .
W .T .B . Paris , 24 . Aug . Amtlicher Bericht vom 23. August , nach¬

mittags : Im Artois , im Abschnitt Souchez - Neuville Gervchrfeuer und
Kampf mit Handgranaten ohne Jnfanteriegefechte . Zwischen Somne
und Oise und auf den Plateaus Mischen Oise und Aisne war die Ka¬
nonade beiderseits ziemlich lebhast . In den Argounen kurze Kämpfe
mit Bomben und Petarden an den Westrändern , in Fontaine -Madame
und im Walde von Bolante . In den Vogesen bemächtigten wir uns
auf den Kämmen des Lingekopfse und des Barrenkopfes unter lebhaft
tem Kampf nach besonders wirksamer Vorbereitung einiger feindlicher
Schützengräben . Auf der übrigen Front verlief die Nacht ohne Zwi¬
schenfall . Am 22. August bombardierten unsere Flugzeuge den Bahn -
Hof von Lens , Henin , Lietard , Loos und die Eisenbahnlinie Lille - Douai .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 23. Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich verlaut -
bart vom 23. August 1915 , mittags :

Oestlich der unteren Pulwa und der von Riasno nach Nord
führenden Eisenbahn ist ein Kampf von großer Heftigkeit im
Gange . Der Feind verteidigt jeden Fuß breit Boden aufs
zäheste , wurde aber entlang der ganzen Front an vielen Stellen
geworfen , wobei zahlreiche Gefangene in unserer Hand blieben .
Besonders heiß kämpsten unsere bewährten fiedenbürgischen
Regimenter bei den nördlich Riasno gelegenen Dörfern Eola
und Suchodol . Das Jnfanterie - Regiment Nr . 64 nahm bei der
Erstürmung einer von russischen Grenadieren verteidigten
Schanze , die aus

fiebcn Offizieren und 900 Mann

bestehende Besatzung gefangen und erbeutete sieben Maschinen -
gewehre. Vor Brest - Litowsk nichts Neues . Oestlich Wlodawa
drangen deutsche Truppen über die Seenzone hinaus . Im Räume
um Wladimir -Wolynsk schoben wir unsere Sicherungen bis
gegen Turyjsk und in die Gegend östlich Luboml vor . Die Ruf -
fen wurden zurückgetrieben. Zn Ostgalizien herrschte Ruhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die neue russische Armee .
T .U . Genf , 23. Aug . Die vom russischen Kriegsminister an -

geordnete Aushebung einer neuen Armee in den Ostprovinzen
veranlaßt die französische Kritik zu der Bemerkung , daß die
Petersburger Pläne theoretisch zutreffend sind , aber bei der
Durchführung ernsten Hindernissen wegen des empfindlichen
Mangels an Offizieren und schwerem Geschütz sowie wegen der
drohenden Störung der Mobilisierung durch die deutsche In -
vcision begegnen werden . (Lok . -Anz .)
Zur beabsichtigten Räumung Petersburgs .

W .T .B . Petersburg . 24 . Aug . Der Vertreter des „Dally
Chromcle " meldet von hier : Die Möglichkeit einer Räumung
Petersburgs wird offen erörtert . Die Frage , was man mit den
Flüchtlingen anfangen soll, hat einen beunruhigenden Umfang
angenommen . Das Vordringen der deutschen Heere hatte zur
Folge , daß die Bevölkerung der westlichen Provinzen in stets
anwachsendem Strom nach dem Innern des Landes kommt und
die Hilfsquellen der Unterstützungsausschüsie aufs äußerste er -
schöpft sind . Semstwos , litauische , jüdische und lettische Aus -
schlisse errichten überall Hilfsstellen . Man sucht die Flüchtlinge
so viel wie möglich über das ganze Land zu verteilen . Juden
dürfen sich jetzt nach den meisten Teilen Rußlands begeben .

Englischer Trost für Rußland .
MTB . London , 23 . Aug . ( Reuter .) Die „Times " schreibt , es

sei wohltuend , zu erfahren , daß auf Betreiben der russischen Regie -
rung Schritte unternommen würden , um die Verbreitung des Ein -
drucks , als ob die westlichen Verbündeten nicht ihr Teil an den
Lasten des Krieges trügen , zu verhindern . Wenn alle Tatsachen be-
kannt sein würden , so werde man finden , daß Rußland keine Ursache
habe , sich über die Unterstützung , die es bei den Verbündeten fand
Und finden wird , zu beklagen . Großbritannien und Frankreich seien
den jüngsten Ereignissen auf dem östlichen Kriegsschauplatz mit grüß -
tem Interesse und größter Sympathie gefolgt im Vertrauen darauf ,
daß die unwandelbare Entschlossenheit der Verbündeten schließlich
?ur Geltung kommen müsse. Die russische Regierung wisse bereits
und das russische Volk werde bald erfahren , daß alle Verbündeten die
gemeinsame Sache mit derselben Hartnäckigkeit verfolgten . Italiens
Kriegserklärung an die Türkei sei nur ein Beweis , daß weder der
Dauer noch der Ausdehnung des Krieges Grenzen gesetzt seien , so-
lange bis Deutschland und seine Vasallen endgültig geschlagen seien .
Ebenso setzten die westlichen Verbündeten den Opfern, die sie bringen
wollten , keine Grenze » . '

Ereignisse zur See .
Berlin , 23. Aug . (Amtlich.) Am 16 . August hat ein

deutsches Unterseeboot am Eingang des Finnischen
Meerbusens ein russisches Hilfsschiff durch einen
Torpedoschuß versenkt .

Vor Z e e b r ü d e ist in der Nacht vom 22. zum 23. August
ein deutsches Vorpostenboot durch zwei feindliche
Zerstörer angegriffen und nach tapferer Gegenwehr zum Sin -
k e n gebracht worden . Ein Teil der Besatzung konnte gerettet
werden.
Der stellvertretende Chef des Admiralstabs : (gez .) Vehncke .

Die Russen über das Seegefecht in der Bucht
von Riga .

W .T .B . Petersburg , 23. Aug . Der Admiralstab teilt mit : Am
16. August erneuerte die deutsche Flotte mit starken Streitkräften die
Angriffe gegen unsere Aufstellung am Eingang der Bucht von Riga .
Unsere Schiffe schlugen am 16. und 17 . August den Angriff des Feindes
zurück, der die Vorbereitungen zu seinem Eindringen in die Bucht
unter der Begünstigung eines besonders nebligen Wetters getroffen

.hatte . Unter dem Schutze des dichten Nebels drangen beträchtliche'
feindliche Streitkräfte endlich in die Bucht von Riga ein , während sich
unsere Schiffe zurückzogen , wobei sie noch dem Feinde unausgesetzt
Widerstand leisteten und in Fühlung mit ihm blieben .

Am 19 . und 20 . August führte der Feind Erkundungen nach ver¬
schiedenen Richtungen durch und ließ sich gleichzeitig in ein Gefecht mit
unseren Schiffen ein . Die Folge davon waren empfindliche Verluste
der feindlichen Torpedoboote . Wi -r verloren das Kanonenboot „ Si -
wutsch"

, das in ungleichem Kampfe mit einem feindlichen Kreuzer
ruhmreich unterging , der , von Torpedobooten begleitet , den „Siwutsch "

aufsuchte und ihn auf ungefähr 400 Meter beschoß. Der „Siwutsch " ,
ganz in Flammen gehüllt , erwiderte das Feuer , bis er unterging , nach-
dem er ein feindliches Torpedoboot zum Sinken gebracht hatte . Mit
Rücksicht auf -die erlittenen Verluste und die Fruchtlosigkeit seiner Be -
mühungen scheint der Feind den Rigaffchen Meerbusen geräumt zu
haben . Vom 16. bis 21 . August sind zwei kleine Kreuzer und nicht
weniger als acht Torpedoboote des Feindes teils außer Gefecht gesetzt,
teils versenkt worden . Zu derselben Zeit ist es unseren tapferen
Alliierten gelungen , einen der stärksten Dreadnoughts der deutschen
Flotte in der Ostsee zu torpedieren . (Anmerkung : Der russischen Dar -
stellung gegenüber muß auf die deuffche amtliche Meldung vom 21.
August verwiesen werden .

Die Ostsee zum größten Teile deutsch .
= Berlin , 24 . Aug . Zn einem Artikel in der „ Tägl .

Rundsch .
" über unsere Flotte in der Ostsee schreibt Vizeadmiral

Kirchhoff, die gesamte Fläche der Ostsee , außer dem Bottni -
schen und dem Finnischen Meerbusen , die eine Ausdehnung
von rund 4M qkm hätten , sei in unserer Hand .

Zum vorgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutsche » Unterseeboote .
WTB . London , 24. Aug . Der britische Dampfer

„M arta Edmonjas " wurde durch ein Unterseeboot ver -
senkt . Die Besatzung ist gerettet .

Zur Versenkung der „Arabic ".
W .T .B . Newyork , 23 . Aug . (Nicht amtlich .) Der „Daily

Telegraph " medet von hier : Wilsons Sekretär Tumulty sagte
über die Versenkung der „Arabic " in einer Ansprache : „Die
geeinigte Nation unterstützt den Präsidenten in dieser großen
nationalen Krise , und sie wird , wenn nötig , für die unver -
äußerlichen Rechte der Amerikaner zu Lande und zur See auch
ihr Leben einsetzen."

= Newyork , 23 . Aug . Die Sonntagsblätter sind ruhiger .
Die „Newyork Times " sagt , ein Festhalten an der Ablehnung
von Recht und Gerechtigkeit sei nicht zu erwarten von einer
großen und gerechten Nation . Deshalb solle man Deutschland
jetzt Gelegenheit geben , die „Arabic " -Angelegenheit aufzu -
klären . Andere Blätter erwarten keine sofortigen Maßnahmen .
— Präsident Wilson wird in Berlin anfragen lassen , die Ant -
wort dürfte vielleicht zwei Wochen in Anspruch nehmen . (F . Z .)

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 23 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 23. Aug . 1915 , mittags :

Auch gestern schlugen unsere Truppen mehrere Angriffe
der Italiener gegen die Hochflächen von Doberdo ab . Stellen -
weise kam es wieder bis zum Handgemenge . Vielfach versucht
sich der Gegner nunmehr methodisch an unsere Verteidigungs -
linie heranzuarbeiten . Der Brückenkopf von Tolmein stand
am Mittag unter Artillerieschnellfeuer . Hierauf griff die
feindliche Infanterie bis in die Nacht hinein wiederholt ver-
geblich an . Sie erlitt schwere Verluste . An den übrigen Fron -
ten hat sich nichts Wesentliches ereignet , Das Feuer ver¬

schwelen Artillerie auf unsere Tiroler Werke ließ zeitweise
nach.

Heute ist ein Vierteljahr seit der Kriegserklärung unseres
einstigen Verbündeten verflossen . Die ungezählten Angriffe
des italienischen Heeres haben nirgends ihr Ziel erreicht , wohl
aber kosten sie dem Feind ungeheure Opser . Unsere Truppen
halten nach wie vor ihre Stellungen an oder nahe der Grenze .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höser, Feldmarschalleutnant .

Die Italiener schmücken sich mit fremd cn
Federn .

W .T .B . Wien , 24 . Aug . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet : Als der italienische amtliche Bericht die Ver -
nichtung des österreichisch - ungarischen Unterseebootes „II. 3"
mitteilte , verschwieg er dabei sorgfältig , daß diese Tat nicht
von der italienischen , sondern von der französischen Marine
vollbracht wurde . Nunmehr , da die Wahrheit allgemein be»
kannt ist , mag es besonders für die italienische Presse , welche
die Versenkung des „U . 3" übertrieben feierte , überaus pein -
lich sein , zu erfahren , daß die gepriesene nationale Heldentat
sich in Wirklichkeit als eine französische Leistung herausstellt .

Vom Maulhelden D ' Annunzio .
WTB . Wien , 21 . Aug . Aus dem Kriegspressequartier wird ge-

meldet : Die italienische Tagespresse verzeichnete jüngst die aufsehen -
erregende Behauptung , daß das österreichisch - ungarische Armeeober -
kommando eine Belohnung von 20 000 Kronen für die Gefangen -
nähme Gabriele d 'Annunzios ausgesetzt habe . Diese Nachricht er -
weist sich schon auf den ersten Blick als eine lächerliche Ente . Es wäre
sinnlos , für den Besitz der Person d 'Annunzios Staatsgelder auszu »
geben , noch dazu in Höhe eines Liebhaberpreises . Die Stiftung einer
solchen Belohnung würde sich auch schon deshalb als unnütz erweisen ,
weil der italienische Homer , wie man hierzulande weiß , sich niemals
in eine Lage begeben wird , die für ihn eine Gefahr bedeuten könnte .
Dies beweist die Feststellung des „Avanti "

, daß d 'Annunzio sich weder
an der Front , noch im Hauptquartier , sondern bis heute ausschließ -
lich im Venediger Hotel „Royal Danielli " befindet .

Die Leiden der Baronin Eechia .
T .U . Wien , 23 . Aug . In Bern ist gestern über Chiasso die

freigelassene Baronin Julie Eechia Santa Grave mit ihren
sieben Kindern angekommen . Sie wurde bei Kriegsbeginn aus
Berga bei Valsugank von einer Alpini -Patrouille weggeschleppt
und mit ihren sieben Kindern , wovon das jüngste ganz klein ist,
in die berüchtigte Malariagegend , in Monti auf Sardinien , fast
zwei Monate gefangen gehalten . Die Leiden der Familie über -
schreiten das Maß dessen, was bis jetzt unschuldige , wehrlose Un -
tertanen zu erdulden hatten . Baronin Eechia ist eine Reichs -
deutsche aus Hannover und eine Geborene v . Einem . (Lok . -Anz .V

Der türkisch-italienische Krieg.
Besorgnisse des Papstes .

W .T .B . Mailand , 23 . Aug . Der Korrespondent des „Cor -
riere della Sera " beim Vatikan meldet , daß die Kriegserklä -
rung an die Türkei beim Heiligen Stuhl Besorgnis errege.
In der Türkei und besonders in Palästina seien italienische
Priester zurückgeblieben, die den katholischen Institutionen und
dem Patriarchat ' in Jerusalem angehören . Die Vereinigten
Staaten , die den Schutz der italienischen Interessen in der
Türkei übernommen hätten , würden sicherlich in dieser Hin -
ficht mit der Vertretung des Vatikans zusammen arbeiten .

Die Aufnahme in Konstantinopel .
W .T .B . Konstantinopel . 23. Aug . ( Nichtamtlich .) Die Blätter

nehmen den Bruch mit Italien gelassen auf und heben hervor , dag
dieser Schritt niemanden überascht habe , da er die natürliche Folge
des Verrates Italiens sei , welches , indem es einen 37jährigen Bund -
nisvertrag mit Füßen trat , seinem Bundesgenossen den Krieg erklärte
und sich vor aller Welt der Verachtung preisgab .

„Wir wußten wohl, " erklären die Blätter im wesentlichen , „daß
seit einem Zeitpunkte Italien auch gegen uns Haß hegte und entschlos-
sen war , auch mit der Türkei zu brechen , welche durch einen unlösbaren
Vertrag mit seinen Feinden verbunden war . Aber , indem Italien
dem Geiste des heiligen Egoismus und der List und Lüge gehorchte ,
welche es in allem charakterisieren , wollte es beide kriegführenden
Parteien hinters Licht führen und seinen Verpflichtungen , dem neuen
Bundesgenossen Beistand zu leisten , sich entziehen . Während aber Jta -
lien von den tapferen österreichisch - ungarischen Waffen Niederlage aus
Niederlage erlitt , geriet es immer mehr in Abhängigkeit von Eng -
land . Italien , das in einer Proklamation behauptete , die deutsche
Vorherrschaft zu fürchten , mußte schließlich dem Drucke Englands ge-
horchen , das durch die auf sein Geheiß erfolgte Kriegserklärung Jta -
liens an die Türkei die BaÄanländer beeinflussen will . Der „Tanin "
schreibt : Italien , von dem unmoralischen Dichter D 'Annunzio geleitet ,
ist nun kein unabhängiger Staat mehr ; es ist England tributpflichtig ,
das im Begriffe ist, seinen letzten Trumpf auf dem Balkan auszuspie -
len , und sich Italiens zum Bluffen bedient , indem es glaubt , daß ,
wenn Italien der Türkei den Krieg erklärt , die ganze Welt in ihre »
Festen erschüttert wird , die Türkei und die Zentralmächte kein Ret -
tungsmittel mehr besitzen und die Balkanstaaten alles tun werden , was
England verlangt . Jetzt können wir feststellen , welchen Vorteil wir
hatten , als wir Italien nicht sofort den Krieg erklärten . Das Er -
gebnis ist , daß wir den Beweis besitzen, daß Italien nicht mehr besteht
und daß der König Italiens ein Sklave Sir Edward Greys ist . Der
an der österreichisch- ungarischen Grenze geschlagene Graf Cadorim
meinte , er werde wenigstens nicht von Krey geschlagen , aber jawohl



Caiwrna , als Viktor Grmattuel lagen schließlich unter der Faust Greys
am Boden .
Der Eindruck der Kriegserklärung Italiens

in Griechenland .
T .U . Athen , 23 . Aug . Die italienische Kriegserklärung an

die Türkei hat hier insofern bemerkenswertes Interesse hervor -
gerufen , als man sich mit der Frage beschäftigt , ob Italien sich
» un der Aktion der Verbündeten an den Dardanellen anschlichen
»der vielleicht eine Sonderaktion gegen die kleinasiatische Küste
» nternehmen werde . Da man weiß , das; Italien auch Gebiete
zu erlangen wünscht , die fast ausschließlich von Griechen be-
wohnt werden , erregt der Gedanke , Italien könne seine
Aktion auch gegen diese Gebiete ausdehnen , eine gewisse
Beunruhigung , deren Wirkung nicht abgesehen werden
kann . (Verl . Tgbl . )

e= Athen . 24 . Aug . Zn Athener Kreisen glaube man
« »cht , daß die Kriegserklärung Italiens an die Türkei die
Haltung Griechenlands beeinflussen wird . (Verl . Lok.-Anz .)

Die Ansicht Frankreichs .
s= Paris , 24 . Aug . Di « Kriegserklärung Italiens an die Türkei

wird von der Presse ruhig aufgenommen . Man habe sie seit langem
erwartet . Ihre besondere Bedeutung liege in ihrem Zeitpunkt . Sie
werde gerade jetzt , wo auf dem Balkan wichtige Entscheidungen be-
vorständen , den größten Einfluß auf die diplomatischen Berhandlun -
gen ausüben . Die Mitwirkung Italiens an den Kriegsunterneh¬
mungen gegen die Türkei werde den Fall Konstantinopels beschleu -
« igen . Diese Tatsache werde Bulgarien und Griechenland sicherlich
zu denken geben . Schließlich sei die Kriegserklärung ein Beweis , daß
Italiens Schicksal unlöslich mit dem des Dreiverbands verknüpft sei.
(Das letztere ist wahr , aber daß Italiens Hilfe zur Eroberung Kon -
ftantinopels führen werde , ist wieder französische Großsprecherei . DR .)

Die Ansicht der Neutralen .
WTB . Bern , 23 . Aug . Der „Bund " schreibt zu dem Krieg zwi -

schen Italien und der Türkei : Zweimal ist Italien , von seinem
militärischen Zweckmäßigkeitsstandpunkt aus betrachtet , in diesem
Krieg zu spät gekommen . Bielleicht kommen die Italiener heute zum
drittenmal zu spät , selbst wenn , wie angenommen werden kann , die
in Brindisi bereitgestellten starken Kräfte schon auf hoher See schwim-
men , um die hilflos zum Stillstand verurteilte Aktion der englisch -
französischen Erpedition zu unterstützen und die Offensive gegen
Konstantinopel vorzutragen . Daß dies jetzt geschieht , wo die deutsch-
österreichische Offensive im Osten den ganzen polnischen Aufstellungs -
räum samt dem ersten Festungsring gesäubert hat . ist kein günstiger
Augenblick für die Entente , die aber immer noch hofft , daß die
russische Widerstandskraft hinreicht , die Zentralmächte zu fesseln , so-
wie daß es der russischen Heeresleitung möglich sei, ungezählte Re -
servcn in absehbarer Zeit an den Feind zu bringen . Wir halten das
für eine optimistische Auffassung der Lage . Tatsächlich ist die russische
Hauptmacht ohne Zweifel in Gefahr , als Ganzes eingekreist oder ver -
nichtet oder brockenweise zerrieben und ihrer vitalen Kraft beraubt
zu werden .

W .T .B . Kopenhagen , 23 . Aug . „Politiken " schreibt in einem
Leitartikel Italien hat nunmehr der Türkei den Krieg erklärt . Die
amtlich angegebenen Ursachen sind natürlich rein formelle . Die wi ^
liche Ursache , die nicht gut in der Kriegserklärung ausgesprochen
werden konnte , ist . daß Italien als Beute eines glücklichen Krieges ein
kleinasiatisches Kolonialreich erobern müßte , und daß es wahrlich an
der Zeit war , etwas für die Alliierten zu tun . Der dreimonatige
Kampf am Jsonzo und an den Alpenpässen hat den Erwartungen
nicht entsprochen . Er hat ansehnliche österreichische Kräfte nicht bin -
den , und Rußland weder in Galizien noch in Polen irgendwie ent -
lasten können . Der Krieg an der Ostftont wurde fortgeführt , als ob
es gar keinen Krieg mit Italien gäbe . Es ist auch nicht wahrschein -
lich, daß Italien in der nächsten Zeit auf dem alten Kriegsschauplatzetwas erreichen wird . Die einzige Möglichkeit , die Lag « zu ändern ,
scheint in der Oeffnung der Dardanellen und in der freien Waffen -
zufuhr für Rußland zu liegen . Damit will Italien die Entsendungvon Truppen gegen die Türkei vor seiner Öffentlichkeit verteidigen .

Noch eine Kriegserklärung Italien »
in Sicht ?

Sch . Lugano , 24. Aug . (Privattel .) Wie die Turiner
«Stampa " zensiert meldet , nehmen die Ausschreitungen
gegen die Italiener in Abessinien großen Umfangan . Es sei mit der Absendung eines Ultimatums
Italiens an Abessinien zu rechnen.

Italiens vierter Krieg.
Karlsruhe , 24 . Aug . Die Kriege des Königsreichs Ita -

lien werden immer heiliger . Berücksichtigt man nur die Zeit ,seit Rom die Hauptstadt des geeinigten Reiches ist , so zieht
jetzt Italien zum vierten Male ins Feld : ehrgeizkrank , von
Eitelkeit gestachelt , aufgeregt und — betrogen wie immer .Wäre das kriegerische Bestreben dieses Landes nicht so
schuldhaft und gewissenlos , es wäre tragisch zu nennen . Im
europäischen Staatensystem haben (oder hatten ) wir zwei
Weltmächte , drei Großmächte und . eine Eernegroßmacht : Ita -
lien . Das Königreich geht an verstopftem Ehrgeiz zu Grunde .Sein erster Versuch auf der Bahn zum Imperium bekam ihm
schlecht : Er führte nach Adua . Der Staat der Römerenkel
war hoffnungslos von Afrikanern geschlagen . Der zweite
Beutezug war diplomatisch und militärisch besser vorbereitet ,wenn auch entsprechend unselbständiger . Italien fiel das seit
fast einem Jahrzehnt ihm zugewiesene Tripolis an , als die
Zeit gekommen und der Gegner wehrlos schien . Auch dieser
militärische Spaziergang , wie alle , war eine Enttäuschung . Es
gab einen langen und blutigen Krieg , der aussichtslos hätte
werden können , wäre nicht die Türkei durch , neue Gegner ge -
nötigt worden , Frieden zu schließen. Es kam der dritte Krieg ,noch phrasenhafter begonnen , noch unselbständiger , noch plum -
per vom Zaun gebrochen und noch ergebnisloser : der öfter -
reichische. Eine Steigerung in allen diesen Eigentümlichkeiten
schien nicht mehr möglich . Jetzt haben wir sie dennoch . Ita -
lien hat den Türken den Krieg erklärt .

Es ist etwas Eigentümliches um diesen Fortschritt der ita -
lienischcn Kriegspolitik . Noch ist von einem Feldzug zum an -
dern die Rede schwülstiger , die Erregung des Ehrgeizes krank -
hafter , das Blutopfer größer , die Kriegserklärung

'
barbarischerund — die Abhängigkeit hoffnungsloser geworden . Die Phrasevon 1915 entwertete stracks die Phrase von 1911 , während

gleichzeitig die Beute von damals verloren ging . Um die „un -
erlösten " Länder und um die Adriaküste gaben die Italiener
Libyen preis : der ganze Ertrag eines „heiligen " Krieges war
plötzlich nur eine Last , die den noch heiligeren gegen Oester -
reich erschwerte . Starben , bluteten oder erkrankten in Libyen
Hunderttausend , so hat Italien an seiner Nordgrenze in drei
Monaten wohl eine Viertelmillion geopfert . Ging der „Kriegs -
ertlärung " von 1911 wenigstens ein „Ultimatum " voraus (just

_
gufiffaye presse .

so lang wie die Fahrt von Sizilien zur afrikanischen Küste
dauert ) , so stammelte die an Oesterreich -Ungarn gerichtete
Kampfansage nur etwas von „Wahrnehmung italienischer In -
teressen " . Die leAe Erklärung , an die Türkei , ist noch etwas
schlichter.

Man kann gespannt sein , welche Klänge d'Annunzio und
die übrigen Ruhmeskünder für die Heiligkeit erst dieses Krie -
ges finden werden , um nicht hinter sich selbst zurückzubleiben .
Werden die unerlösten Brüder auf eine Weile vergessen sein ,
wie es Nordafrika durch die neuen Taten wurde ? In jedem
Fall ist es unerläßlich , dem italienischen Volke den Glanz und
Ruhm des vierten römischen Krieges recht leuchtend vor Augen
zu stellen — es könnte sonst merken , daß es auf der Leiter der
Unselbständigkeit wiederum eine Stufe hinabgeführt wor -
den ist.

Nach Libyen zu gehen , ist den Italienern anheimgegeben
worden : in den österreichischen Krieg wurden sie gedrängt , in
den türkischen werden sie geschickt. Vor vier Jahren freiwillige
Hilfstruppen des Dreiverbandes , sind sie Vasallen und schließ-
lich Söldner geworden . Ruhmlos , unfreiwillig lassen sie sich
wider den neuen Gegner auf Schiffe laden . Italien hat mit
dem „heiligen Egoismus " kein Glück ; es spielt die Rolle des
dummen Teufels in der Fabel . Je verzweifelter es sich be-
müht , bewundert und gefürchtet zu sein , um so rettungsloser
verliert es den Achtungsrest bei den Verbündeten wie bei den
Feinden . Einst werden sich die Europäer ein modernes Mär -
chen erzählen , vom Tölpel , der „gewillt war , ein Bösewicht zu
werden " — und bei dem es , leider , nicht dazu langte . . .

Die Türkei im Rrieg.
In Mesopotamien .

W .T .B . Konstantinopel , 23 . Aug . Der Bericht des Hauptquar -
tiers vom 22. Aug . lautet :

An der Iratfront griffen unsere Truppen ein « englische Abteilung
bei Akike am Euphrat an und fügten ihr große Verluste zu . Sie er -
beuteten mehr als 200 Gewehre . An den anderen Fronten ist keine
Aenderung eingetreten .

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . Konstantinopel , 23 . Aug . Der Bericht des Haupt -

quartiers vom 22 . ds . Mts . lautet : Der Feind griff die neue
Front bei Anaforta an , aber wir schlugen den Feind dklrch
einen Gegenangriff vollständig zurück und brachten ihm schwere
Verluste bei . Bei dem Angriff am 21 . ds . Mts . erlitt der
Feind gewaltige Verluste . Allein vor einem Teil unserer
Gräben zählten wir mehr als 5 0 0 Tote und außerdem
nahmen wir einen Offizier und eine Anzahl Soldaten gefan -
gen . Vor Ari -Burnu und Seddul -Bahr hat sich nichts Wesent -
liches ereignet .

Kulgarien und der Krieg.
Der bulgarisch - türkisch e Vertrag abge -

schlössen .
---- Berlin , 24. Aug . Die hiesige bulgarische Ge -

s a n d t s ch a f t empfing gestern von ihrer Regierung ein T e l e-
g r a m m, nach dem die Verhandlungen mit der Tür -
kei abgeschlossen seien. Wie der „Voss . Ztg ." hierzu aus
Sofia berichtet wird , wurde diese Vereinbarung wahrscheinlich
am Freitag in Konstantinopel unterzeichnet. Bulgarien
verzichtet auf Kirkilisse und erhält dafür Kara ,
gatsch und von einem gewissen Punkt ab beide Maritza -
ufer .

= Köln , 24 . Aug . Nach einer Sofioter Depesche der „Köln ?
Ztg .

" soll Bulgarien durch den neuen türkisch -bulgarischen Ver -
trag die Möglichkeit einer Verbindung nach Neu -Bulgarien
erhalten . Alle gleichzeitig verhandelten wichtigen Fragen sollen
ebenfalls geordnet sein .

1=1 London , 24. Aug . Eine Meldung des „Verl . Lok .-Anz ."
von hier besagt : Die Nachricht , daß das Abkommen zwischen der
Türkei und Bulgarien unterzeichnet sei , hat hier große Ent -
täuschung hervorgerufen . Man verhehlt sich nicht, daß der Ein -
fluß des türkisch -bulgarischen Einvernehmens auch auf die
Haltung der übrigen Balkanstaaten von entscheidender Bedeu -
tung werden kann.

W .T .B . Basel . 23 . Aug . Der Verl . Vertreter der , „Basler
Nachrichten " meldet : Eine hervorragende bulgarische Persön -
lichkeit in amtlicher Stellung habe ihm erklärt , daß eine krie -
gerische Aktion Bulgariens gegen die Türkei ausgeschlossen sei .

= Sofia , 24 . Aug . Kriegsminister General Zekow er -
klärte dem Vertreter der „Neuen Freien Presse " : Das Heer
erwartet kaltblütig den entscheidenden Augenblick. Es wird
seine Pflicht vollkommen erfüllen . Wenn die Türkei die poli -
tische Lage und die Bedeutung Bulgariens richtig beurteilt ,
wird eine Verständigung ohne weiteres möglich sein .

Serbien und der Rrieg.
= Verlin . 24. Aug . Laut „Berliner Tageblatt " äußerte

sich der serbische Ministerpräsident Pasitsch einem Vertreter
des „Eorriere della Sera " gegenüber , Serbien habe bei Kriegs -
ausbruch eine Verständigung mit Bulgarien gesucht, um die
Türkei angreifen zu können. Auch heute sei Serbien einer
Verständigung nicht abgeneigt . Das adriatische Problem zwi -
schen Serbien und Italien sei leicht lösbar .

= Budapest , 23 . Aug . Nach einer Sofioter Meldung des
„Az Est " hält man in Kreisen der Regierung es für ausgeschlos -
sen , daß Serbien die von der Entente gestellten Forderungen
erfüllen werde . (Frkf . Ztg . )

Rumänien nnd der Krieg.
W .T .J . Sofia , 23. Aug . Wie die „Köln . Ztg ." von

hier erfährt , hat die rumänische Eisenbahnverwal -
tung angeordnet , daß vom 14 . September ab, alles
Bahnmaterial zur Verfügung des Kriegs -
Ministers frei sein müsse .

Griechenland und der Krieg.
— Rotterdam , 23 . Aug . Aus Athen meldet Reuter :

Venizelos hat sein Kabinett gebildet . Zwischen ihm und dem
König herrscht volle Übereinstimmung . Der König drückte
Venizelos seine Glückwünsche ertft. (Köln . Ztg .)

— Athen , 24 . Aug . Die Verständigung des Königs mit
Venizelos wurde dadurch erreicht, daß Venizelos die Notwen -
bigfeit der Neutralität Griechenlands anerkannte . (V . L.-A .)
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= Saloniki , 24. Aug . Von hier meldet ein Pariser Tele «
gramm , daß England und Frankreich Griechenland eine vor »
läufige Anleihe von 50 Millionen Francs angebotev Habs.
Für später wurde eine weitere Anleihe in Aussicht gestellt .
Ferner erklärte die Entente , dem Kabinett Venizelos gegen«
über eine sehr freundschaftliche Gesinnung bewahren zu
wollen . (Verl . Lok.-Anz .)

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . München , 23 . Aug . Die „Korrespondenz Hoff-

mann " meldet amtlich , daß der deutsche Kaiser dem Krön »
prinzen Rupprecht von Bayern den Orden pour le merite ver»
liehen hat .

Erneute Verhandlung gegen de »
Verräter Meyer .

W .T .B . Mülhausen , 23 . Aug . (Nicht amtlich .) Nachdem
das gegen den Spediteur Alfred Meyer in Mülhausen von
dem Kriegsgericht der mobilen Etappen -Kommandantur am
3 . August erlassene Urteil , wodurch dieser wegen Kriegsver -
rats zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde , aufge ,
hoben worden ist , findet am 1 . Sept . d. I . eine erneute Ber «
Handlung statt.

Cm evangelisches Gesangbuch sür die Deutschen
im Ausland und in den 5chutzgebieten .

,= Berlin , 23 . Aug . Die Deutsch« Evangelische Kirchenkonferen !
hat im Fahre 1910 den von ihr schon früher erörterten Gedanken der
Schaffung eines einheitlichen Grundstockes an Gesangbuchliedern in
einer den veränderten Verhältnissen entsprechenden neuen Form wiÄ >er
aufgenommen . Die Verhandlungen haben zur Einsetzung einer Ge«
sangbuchkommission gefüh -rt , die den Austrag erhielt , aus dem einheit¬
lichen Besitz der deutschen evangelischen Christenheit an Gesangbuchlie -
dern auf Grund der Gesangbuchavbeit der neueren Zeit die wertvoll -
sten 300 bis 400 Lieder festzustellen und nach Textgestalt , Verszahl und
Versfolge zu bearbeiten .

Die Eisenacher Konforenz von 1S12 hat diesen Auftrag auf die
Feststellung der zugehörigen Kirchenliedermelodien ausgedehnt . Di ?
Arbeit der Kommission , die bereits im vorigen Jahre der Eisenacher
Konferenz vorgelegen und deren Billigung gefunden hat , ist kürzlich
im Druck erschienen , und zwar gemäß den in dieser Beziehung gepflo -
genen Verhandlungen der Konferenz auf Beschluß des Kirchenaus -
schusses in Gestalt eines deutschen evangelischen Gesangbuches für die
Schutzgebiete und das Ausland .

Hiermit wird einem dringenden Bedürfnis genügt , das sich i« der
deutsch-evangelischen Diaspora außerhalb des Reichs je länger desto
mehr geltend gemacht und u . a . in immer wieder neuen Klagen üb«
den nicht ausreichenden Liederbestand de» vom Kirchenausschuß her -
ausgegebenen Evangelischen Hausbuches für Deutsche im Auslande
seinen Ausdruck gefunden hat . Diese besondere Zweckbestimmung des
Gesangbuches hat zur Aufnahme einiger Lieder geführt , die zwar nicht
zum „Grundstock " der deutschen evangelischen Gesangbuchlieder gezählt
tperden konnten , für ein Auslandsgesangibuch aber unentbehrlich er -
schienen ; diese Lieder find im Anhang mit den sogen , geistlichen Lie -
dern zusammengestellt . Die Urheber des Gesangbuches (Ladenpreis
1 .25 M , in größeren Partien 1 Ji ) haben ihre Rechte dem Deutschen
Evangelischen Kirchenausschuß übertragen . Derselbe gibt fich der Hoff -
nung hin , dah es in näherer od« r fernerer Zukunft möglich sein wird ,
das unter Mitwirkung namhafter Hymnologen mit einem großen Auf -
wand an Zeit und Kraft zustandegekommen « Werk auch in Deutsch-
land selbst für die landeskirchlichen und provinziellen Gesangbücher
nutzbar zu machen .

Frankreich und der Krieg.
DieAngstvor den g e h e i m e n K a m m e r s i tz u n g en .

W .T .B . Paris , 24 . Aug . In der rechtsstehenden und Nationalist :-
schen Presse macht sich seit Sonntag ein verstärkter Widerstand gegen die
Abhaltung geheimer Kammerfitzungen geltend . Diese Press « befürchtet ,
daß die Sozialisten den Antrag benutzen werden , um , von der allge -
meinen Lage ausgehend , Aufklärungen über alle anderen Fragen , wie
die Dardanellenoperationen und die Balkanfrage , zu fordern , wodurch
man vom Hundertsten ins Tausendste geraten werde . Die O estentlich -
keit , die sicherlich schon durch die Tatsache der geheimen Sitzungen be«
unruhigt sei, wert « , je länger die geheimen Sitzungen dauerten , desto
unruhiger werden . Die rechtsstehende Presse fordert von der Kammer ,
daß sie den Antrag ablehne .

Der „Temps " will wissen , daß die Regierung nur sehr ungern in
die Abhaltung von geheimen Sitzungen eingewilligt habe und dabei
nur von dem Wunsche geleitet worden sei, eine Einigung zu erzielen .

Die linksstehende Presse wiederholt , daß man auf geheime »
Sitzungen gestehen müsse, um ohne Furcht vor Verrat alles bespreche»
zu können . Man müsse unbedingt alles wissen , um -danach urteile »
und handeln zu können .

England und der Rrieg.
DieErklärung derBaumwolle alsBannwar «

bedeutungslos .
T .U . London . 23. Aug . (Privattel .) Im Anschluß an die

Erklärung der Baumwolle als Bannware veröffentlichte der
Minister des Aeußern Ziffern , welche die Einfuhr von Roh -
baumwolle und Baumwollabfälle nach Skandinavien und
Holland betreffen . Es wurden die Monate Mai , Juni und
Juli ds . Is . zum Vergleich mit den früheren Ziffern ho*«N'
gezogen , wobei festgestellt wurde , daß die Einfuhr in Friedens -
Zeiten nicht viel größer war , sodaß es den Anschein hat , al ? ov
Deutschland seit dem 1 . Mai keine besondere Menge Baumwoll «
aus neutralen Ländern erhalten hat . Die Erklärung vo?
Baumwolle als Bannware habe infolgedessen keine besonder»
Bedeutung .

Neueste Nachrichten.
= Berlin , 24 . Aug . Das „Verl . Tagebl .

" berichtet :
bekannte Kurhaus Richisau im hinteren Klöntal ist nach
Baseler Blättermeldungen vollständig niedergebrannt . Der
Schaden beträgt über 150 000 Francs .

Kriegs-Allerlei .
N . O . Kownoer „Prisen " . Wir lesen in der „Königsberger 25 -

gemeinen Zeitung " : „Die Einnahme von Kowno erfreut aus ein«w
besonderen Grunde all « — „Schnupfer "

. In Königsberg wird bekannt -
lich der Schnupftabak außer „Schniefte " häufig auch noch „Kownoer
genannt . Einen Schnupfer — H . Rüdiger — hat die Eroberung
bereits zu einem Gedicht begeistert , welches folgenden Wortlaut hat .
Es fiel die Stadt des Schnupftabaks . Die Festung ward genoinm ^O Gipfel allen Wohlgeschmack« „Kownoer " — sei willkommen ! — 915
scheint der ..Nutschitntschi " matt , Zn jeglicher Belichtung . . . Kow 'w.
die jüngst « deutsche Stadt , Gibt - dein Geschmack die Richtung . —
vom Njemen bis zur Murg Durch Deutschlands Gau ' n ein '
Hatschi ! . . . Feldmarschall Hindenburg , Roch mehr — von
Prisen !
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Die Kriegslage im Osten .

Sd . Berlin , 23 . 2Iug . Von einem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben :

Unaufhaltsam vollzieht sich der Rückzug des russischen
Heeres . Alle Versuche der Russen , das Vorgehen der Verbünde -
ten zu hemmen , sind vergeblich . Nachdem die großen Waffen -
Plätze von Kowno und Nowogeorgiewsk gefallen waren , haben
die Russen Ossotviec geräumt . Diese Festung liegt am Bobr
Und besteht aus 9 einzelnen Forts , die den liebergang der
Chaussee und der Eisenbahnlinie Königsberg —Lyck—Bialy -
ftof—Brest —Litowsk sichert. Das Werk hatte eine besondere
Ctärke dadurch erhalten , daß der Bobr in einem breiten ,
sumpfigen Bogen dahinfließt , der ein absolutes militärisches
Hindernis darstellt . Ossowiec ist schon öfters und längere Zeit
von den Deutschen angegriffen und von ihrer schweren Artillerie
beschossen worden . Es war aber nicht geglückt, die Festung zu
erobern . Zwar waren die einzelnen Werke zusammengeschossen
Und stellten nur eine Trümmergruppe dar , die Russen hatten
aber zu beiden Seiten gefestigte Feldstellungen angelegt , die
sehr widerstandsfähig waren und bisher erfolgreich jedem An -
griff widerstanden hatten . Der befestigte Bobr stellte die Ver -
vindung zwischen der Rarew - und der Njemenlinie dar und war
als Zwischenglied zu beiden Verteidigungsstellungen von beson-
derem Werte . Run war aber die Rarew -Linie gänzlich verloren
gegangen und die Armee Gallwitz war , nachdem sie auch Lomza
erobert hatte , von dort und mit dem linken Flügel am Rarew
in östlicher Richtung auf Bialystok weiter vorgedrungen . Sie
ist mit den vordersten Abteilungen bis Tycocin gelangt, hat sich
aber gleichzeitig von Süden her die Rarew -Uebergänge er -
kämpft . Damit ist die Möglichkeit gegeben , auch nach Norden
weiter vorzukommen . Sie wäre also dann östlich des Bobr in
den Rücken von Ossowiec gelangt und hätte die Festung vollkom-
men eingeschloffen und von ihren rückwärtigen Verbindungen
abgeschnitten ' um sich dem zu entziehen , haben die Ruffen die
Werke freiwillig geräumt . Nunmehr ist die ganze Bobr -Linie
in deutschem Besitz und die deutschen Ttuppen werden auch nörd-
lich des Narew ihren Vormarsch in östlicher Richtung fortsetzen .

Auch auf den übrigen Heereslinien sind die Verbündeten
erfolgreich weiter vorgegangen . Sie haben die Bahnlinie Bialy -
stok—Brest —Litowsk in breiter Front überschritten und nach
tsten beträchtlich an Raum gewonnen . Russische Gegenangriffe
wurden abgewiesen . So ist Brest —Litowsk jetzt auch von Nor -
den her bedroht , sodaß eine Einschließung von drei Seiten aus
erfolgen kann . Von Westen und Süden her schiebt sich die
Heeresgruppe Mackensen immer weiter an die Festung selbst
heran . Die russische Flanke dieses Festungsangriffes ist durch
das Vorgehen der verbündeten Truppen von Wlodawa aus in
östlicher Richtung gesichert. Auch diese Teile haben in zahlreichen
Gefechten die gegenüberstehenden russischen Abteilungen zurück-

geworfen und dadurch die Durchführung des Angriffes auf
Brest —Litowsk wesentlich erleichtert . Auf den übrigen Teilen
des Kriegsschauplatzes sind keine Ereigniffe von entscheidender
Bedeutung eingetreten .

Nutzlands verzweifelte Finanzlage.
= Berlin . 23. Aug. Die „Voss. Ztg.

" meldet aus Petersburg
indirekt :

Aus dem Stenogramm der jüngsten Geheimsitzung der Finanz -
kommission des russischen Reichsrats geht hervor , daß Rußland un-
mittelbar vor dem Staatsbankrott steht . Das russische Herrenhaus gibt
unumwunden zu, daß man bis jetzt keinen Ausweg gesunden habe.
Graf Kokowtzow hat in seiner Rede ein erschreckendes Bild der Lage
gegeben . Die letzte Milliardenanleihe habe nur knapp 400 Millionen
ergeben, der Rest figuriere als Aktivum in der Bilanz der Staats -
bank zum Kurse von 85 . Das Staatsbudget für 1915 schließe mit
Riesendefizit von 580 Millionen Rubel ab und Finanzminister Bark
habe sich darüber einfach hinweggesetzt , indem er diese Summe auf
das Kriegsbudget übertrug . Unsinnige Notenausgabe sühre zum
Bankrott . Rußland müsse unbedingt in» befreundeten Ausland eine
Anleihe ausnehmen .

Auf diese Rede antwortete Finanzminister Bark mit nieder-
schmetternder Selbstbezichtigung. Es sei völlig ausgeschlossen , eine
derartige Anleihe gegenwärtig in Frankreich oder England zu rea -
lisieven . da diese beiden Staaten sich selbst in höchst peinlicher Lage
befänden. Die jüngste französische 3 '/- -Milliardenanlethe habe tat -
sächlich nur knapp 2 Milliarden ergeben. In Amerika habe Frankreich
bis jetzt nur 45 Millionen Dollars erhalten können und in Paris und
London habe man Herrn Bark eine Anleihe nur dann versprochen ,
nachdem die eigenen Eeldbedürsnisse dieser beiden Länder gedeckt sein
würden , woran bei der betreffenden Saturierung dieser beiden
Märkte bis auf weiteres nicht zu denken sei .

Den schlimmsten Hieb erhielt Herr Bark von dem Reichsratsmit -
glied Professor Oserow, der kurz erklärte . Rußland stehe unmittelbar
vor dem Krach und von den Verbündeten sei nichts zu erwarten. Die
einzige Hoffnung bleibe Amerika. Aber er fürchte , daß auch hier die
Hoffnung nur gering sei . Mit der „ Mobilisierung der russischen Wirt -
schastskräste " werde es wie mit der Autonomie Polens gehen , die
Rußland den Polen endlich versprochen habe, nachdem es Polen be¬
reits verloren hatte . Was aber Amerika anlangt , so habe Washington

bereits inoffiziell wissen lassen , daß Amerika für die derzeitige rvKsche
Regierung kein Geld habe. Man müsse somit zu energischen Maß -
regeln greifen. Man sollte ein offizielles Anfgev» für Gold einführen ,
etwa 150 Papier für Ivo Gold. Man sollte ausnahmslos sämtlichen
Goldschmuck und goldene Gebrauchsgegenstände Rußlands gegen später
einzulösende Requisitionsscheine beschlagnahmen. Die Wa-reneiÄfuhr
aus dem Ausland müsse sich lediglich auf Kriegsbedarf beischränken und
man müsse versuchen , in Amerika eine Anleihe zu effektuieren unter der
Bedingung , daß der ganze Anleihebetrag in Amerika oerbleiben werde,
als Zahlung für den von dort zu liefernden Kriegsbedarf .

Es ist bezeichnend , daß Bark auf die Ausführungen von Kokowtzow
und Oserow kein einziges Erwiderungswort fand . Die amoesenden
Minister Ruchlow und Kriwoschein haben ebenso wenig Venanlassung
genommen, ihrem Ministerkollegen irgendwie beizustehen .

Russische Rechenkünste .
W .T .B . Petersburg , 23. Aug . (Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur .) Aus sicherer Quelle wird gemeldet :
Die Ankunft deutscher Truppen vor unserer Front dauerte

in den letzten Tagen an . Jetzt kann man feststellen , daß die
Stärke der Deutschen an der Ostfront 40 % der gegenwärtig
mobilisierten deutschen Streitkräfte beträgt . Zusammen mit
den österreichisch-ungarischen Truppen , von denen über 70 %
gegen unsere operieren , stellt die Gesamtsumme der feindlichen
Truppen vor unserer Front die Hälfte aller mobilisierten
Streitkräfte unserer Gegner dar . Dieses Verhältnis unter -
scheidet sich beträchtlich von dem bei Beginn des Krieges , wo
wenig mehr als ungefähr 38 % der mobilisierten Deutschen
und österreichisch-ungarischen Streitkräfte uns gegenüberstan -
den . Während ferner das gesamte Kontingent der feindlichen
Truppen im Laufe des Krieges auf ungefähr das Anderthalb -
fache stieg , haben sich die gegen uns geführten Streitkräfte ver -
doppelt . Diese Zunahme kommt hauptsächlich auf Rechnung der
Deutschen, deren Zahl vor unserer Front sich im Laufe des Krie -
ges fast vervierfachte , während die Zahl der uns gegenüber -
stehenden Oesterreicher fast unverändert blieb .

Was die österreichischen Kavallerie -Divisionen betrifft , die
seit Beginn des Krieges gegen uns operieren , so stehen diese
jetzt unverändert uns gegenüber , während dagegen von den
Deutschen mobilisierten Kavallerie -Divifionen zu Beginn des
Krieges nur eine einzige gegen unsere Front operierte , sind es
deren jetzt eine große Anzahl . Diese Angaben zeigen klar , mit
welchen ungeheuren Kräften wir seit ungefähr vier Monaten
Tag für Tag zu kämpfen gezwungen sind . (Anmerkung der
Redaktion : Die Petersburger Telegraphen -AgSntur versucht
offenbar durch allerhand Rechenkünste Entschuldigungsgründe
für die russischen Niederlagen zu finden .)

Der Papst und der Krieg.
W .T .B . Freiburg i . d . Schweiz, 23 . Aug. Der Papst hat am

Msgr . Peri zu Händen des schweizerischen Episkopats ein Schreibe»
gerichtet, in dem er den schweizerischen Bischöfen für den Brief dankt,
den sie an ihn gerichtet haben uttfr in dem sie die Anstrengungen des
Heiligen Stuhles um die Herstellung des Friedens und Verminderung
der Kriegsschäden hervorheben . Der Papst sagte in seinem Schreiben ,
daß er mehr als einmal seine Gedanken der Schweiz zugewandt habe,
und daß er fühle, wie sehr die Schweizer vor allen der gütigen Vor¬
sehung, gleichzeitig aber auch der weisen Führung ihrer obersten Ve -
Hörde für die Erhaltung der Wohlfahrten des Friedens zu danken
verpflichtet seien . Der Papst erwähnt sodann die von den Bischösen
ausgesprochene Befriedigung über den Anschluß der schweizerischen
Staatsmänner cm die Aktion des Papstes und seine Anstrengungen
für die Herstellung des Friedens , sowie dem lebhasten Wunsch des
Episkopats , daß diese Zusammenarbeit inniger werde und ersprieß-
licher werden möge .

Der Papst erklärt , daß die von dem schweizerischen Episkopat aus -
gesprochene Genugtuung auch die seinige sei, und daß die Wünsche des
Episkopats mit den seinigen übereinstimmen . Zum Schluß beglück-
wünscht der Heilige Vater das schweizerische Episkopat zu seinen Ge -
fühlen der Ehrerbietung gegenüber dem Heiligen Stuhl und gegen -
über den bedeutenden Männern , die an der Spitze der schweizerischen
Eidgenossenschaft stehen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 23 . Aug. Am Bundesratstisch: Dr . Lisco. Präsident

Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 2.15 Uhr.
Eingegangen ist eine Vorlage betreffend Vertagung des Reichs-

tages bis zum 30. November. Nach der schon gemeldeten Annahme
des Gesetzes betr . den Schutz der Berufstrachten und Berufsabzeichen
und des Gesetzes betr . Abänderung des Reichsmilitärgesetzes, sowie
des Gesetzes betr . Aenderung der Wehrpflicht folgte die Fortsetzung
der Beratung über die mündlichen Berichte der Budgetkommission .

Abg. Dr . B o e h m (Natl . ) dankt der Wirtschaftspolitik Deutsch -
lands , welche gegenüber früheren Zeiten erheblich unabhängiger
vom Auslande , namentlich von Rußland geworden sei . Die Fleisch -
preise sind nicht viel höher als in manchen früheren Friedenszeiten.
Die bevorstehende Ernte wird eine gute sein und von der Aus -
Hungerungspolitik spricht im Ernst kein Gegner mehr . Zu verwerfen

ist die Auffassung des Landrates von Gumbinnen , an Stelle der
heimischen Arbeiter billigere Gefangenenarbeit in Anspruch zu
nehmen. Man sollte die Futtermittel , besonders die Kleie nach den
Viehbeständen verteilen . Die Bestimmungen über die Beschlag -
»ahme und Ablieferung der Gerste führen zu lebhasten Klagen der
kleinen Landwirt « . Meine politischen Freunde haben in der Kom»
Mission die Festsetzung von Höchstpreisen für Saatgut beantragt , um
den Wucherpreisen entgegen zu wirken . Wo es notwendig ist , müht«
auch Beschlagnahme eintreten . Viele Klagen werden wieder la -ut
über Wildschäden. Es müßte behördlicherseits der Abschuß des Wil -
des angeordnet werden . Gegen den Wucher mit Lebensmitteln
muß in schärfster Weise vorgegangen werden . Wir danken dem
Staatssekretär für seine Anerkennung der großen Opfer , die besonder»
die daheim gebliebenen Frauen und die Bauern bringen . Roch
größeren Dank wird er beim Volke erhalten , wenn er dafür sorgen
würde , daß gerade den ärmeren Volkskreisen die Lebensmittel zu
mäßigen Preisen zur Verfügung ständen. (Bravo .)

Abg. Arnstadt (kons .) : Wir wollen keine höheren Preise für
Getreide , da wir in uns die Pflicht fühlen, das Volk mit billigen Nah-
rungsmitteln zu versorgen. Die VolksernAhrung ist allerdings ge-
sichert. Schlimmer steht es jedoch mit der Wehhaltung , weil die Fut¬
termittel knapp sind . Trotzdem fordern wir keine Höchstpreise . Der
nationalliberale Antrag auf Höchstpreise für Saatgetreide dürfte bot
setner Ausführung auf große Schwierigkeiten stoßen . Im Ausland «
sind die Brotpreise wesentlich höher als im Inland . Wir müssen for->
dern , daß keine Höchstpreise für Kartoffeln festgesetzt werden. Soviel
wie möglich müssen Kartoffeln geschrotet werden, um für Menschen
und Vieh genügende Reserven zu erhalten . Der Zuckerrübenbau mutzt«
wegen Mangels an Stickstoffdünger und Arbeitskräften wesentlich ein»
geschränkt werden . Dem s-rekfinmgon Antrag auf Außerkraftsetzung des
SLßstoffgesetzes können wir nicht zustimmen. Es gilt für uns , auch im
zweiten Kriegsjahre auszuhalten . ( Beifall rechts.)

Abg. Frhr . o . Kamp (Rp .) : Ein bisher noch nicht genannter Grund
für die Lebensinittelteuerung ist die Teuerung des Geldes . Die Land«
Wirtschaft kann stolz darauf sein , daß es ihr gelungen ist , zu immerhin
mäßigen Preisen — im Ausland steht es viel schlimmer — die Volks-
emährung sicherzustellen . Es muß gefordert werden, daß die Kommu-
neu wie Kartoffeln so auch Fleisch und Fett aufzukaufen haben . Ein
oder zwei Fleischfasttage wären sehr wohl durchzuführen. Durch da»
Fehlen der fettbildenden Futtermittel sind die gesteigerten Milch- und
Futterpreise gerechtfertigt. Es wäre wünschenswert, daß die Arbeit»
geber alles tun , um den weniger Bemittelten ausreichende Lebens-
mittel zu mäßigen Preisen zu beschaffen .

Unterstaatssekretär Michaelis : Es ist selbstverständlich, daß
der Mehlpreis so niedrig wie möglich sein muß . Deshalb wird mit
Recht darauf hingewiesen, daß die Spannung zwischen dem Preis des
Mehls und dem des Getreides jetzt viel größer ist . als in Friedens »
zeiten. Der Getreidepreis im Frieden ist ein Lokopreis. Jetzt richtet
sich der Preis nach dem Wohnort des Absenders, des Produzenten , ]$»
daß die Transportkosten dazu geschlagen werden müssen . Dazu kom»
men die Lagerpreise , da die Reichsgetreidegesellschaft das Getreü «
kaust mit der Aussicht , es bis zum August nächsten Jahres zu lagern .
'Die verschiedenen Unkosten müssen somit von uns in den Preis hinein -
kalkuliert werden. Sollte es sich herausstellen , daß der Mehlpreis zu
vorsichtig kalkuliert ist, so wird « ine Herabsetzung erfolgen.

Abg . Segitz (Soz.) : Für Lebensmittel werden geradezu Phan -
tasiepreise gefordert . Die Strafen sür Lebensmittelwucher sind viel z>»
niedrig . Mit allen Mitteln müsse dagegen vorgegangen werden. An-
träge behalten wir uns vor.

Abg . Dr . Pfleger ( Ztr .) : Besonder« notleidend ist der ober¬
bayerische Hopfenbau . Für Malz müssen Höchstpreise geschaffen wer -
den . Sonst nimmt der Wucher überhand . Warum müssen alle die
Gesellschaften , die auf Anregung der Regierung hin entstanden sind,
ihren Sitz gerade in Berlin haben . Hat man mit den bisherigen Ge -
nossenschaften , besonders mit der Kriegsgetreidegescllschaft, so gute Er -
fahrungen gemacht , daß man immer wieder neue Gesellschaften
gründet ? Bei der KrieHsgetreidegesellschast sind sogar 80% der An-
gestellten, die als unabkömmlich reklamiert wurden , felddienstsähig
( hört , hört) . Ich bitte um Annahme unseres Antrages auf unverzüg¬
liche Festsetzung von Höchstpreisen für Braugerste , Braumalz und
Braukontingente ,

Hierauf wtrd die Weiterberatung auf Dienstag den 24 . August,
nachmittags 3 Uhr . vertagt , außerdem Antrag auf Vertagung des
Reichstags bis zum 30. November. Schluß nach 6% Uhr.

Wasserstaus des Rheins .
Schust«ri « fek. 24 . Aug . morgens 6 Uhr 2,40 m (23 . Aug . 2,50)
Sehl , 24 . Aug . morgeus 6 Uhr 3,20 m ( 23 Aug . 3,00 m )
Ma «au , 24. Aug. morgens 6 Uhr 4,75 m (23 . Aug. 4 .67 m )
Wannkeim . 24. Aug . morgens 6 Uhr b,90 m ( 23 . Aug . 3,92 m

Wer „ IC" -Brot »ftt , erweist
dem Baterland einen Dienst.

Pädagoge Karlsruhe iSSÄÄ :>
WiederheKlmi »!«»« l 'nterr . für Unter - 11 und Ober - II am

Mositag . d . 23 . ds . 8 l lir (Schmidt u . Wieiii ) .
' Rheinisches

Technikum Binnen1 wmyuil Direktion : Prof
Chauffeurkurse .

Maschinenbau , Elektrotechnik , |
Briiokenbau .

Professor 11 o 6 p k o .

An der Grenze .
Roman von Erika Grupe -Lörcher .

(48. Fortsetzung.)
Guy und Monika mußten an den Aufbruch denken . Sie

gingen schnell durch einen endlos langen , mit Gemälden ge-
schmückten Gang und durch hallende Säle und Räume zurück,
da fast alle andern Besucher sich schon entfernt hatten und sie
Zu den letzten gehörten . Als sie den Louvre verliehen , schlug
ihnen das lebhafte Treiben der Großstadt entgegen , und es war
ihnen , als kämen sie aus einem traumhaften Reich , das Jahr -
hunderte zurücklag . In der Rue Rivolie brauste ihnen der
größte Straßenlärm entgegen . Monika hatte noch ein Viertel -
stündchen Zeit . Und so schlug Guy ihr vor , da sie mit ihren
Besprechungen noch nicht fertig waren , in den Tuileriengarten
Zu gehen , der sich an die Rückseite des Louvre anschloß . Er sah,
daß Monika zögerte . Wenn sie einwilligte , war es kaum mög-
lich , daß sie zur festgesetzten Zeit in das Heim zurückkam, selbst
wenn sie einen der eilig hin und herflitzenden Autobusse nahm .

Ihre Angst vor Frau Toubert gab Guy Veranlassung ,
letzt die Entschlüsse für die nächste Zeit mit größter Klarheit
festzulegen .

Die Verhältnisse , wie sie jetzt lagen , waren auf die Dauer
unhaltbar . Frau Toubert würde Monika kaum freilassen , um
Jmi ) zu sprechen und zu sehen . Im Heim konnten sie sich tag -
nch höchstens einige Augenblicke sehen . Auch widerstrebte es

Guy , sie in ihrer Stellung länger als unumgänglich nötig zu
wissen . Wenn sie sich einrichteten , konnten sie mit seinem Ein -
kommen einen Hausstand gründen . Worauf sollten sie warten ?

Monika warf zuerst ein , daß man wohl die Rückkehr ihres
Vaters abwarten müsse. Aber im nächsten Augenblick schon
sah sie ein , daß es unmöglich und zwecklos sei . Denn wenn sie
darauf warteten , wurde alles ins Ungewisse verschoben . Es
ging sogar nicht an , seine Erlaubnis einzuholen , da die Briefe
bei der weiten Entfernung mehrere Wochen brauchten , um ihn
zu erreichen . Sie schritt eine Zeitlang schweigend neben Guy
her , der absichtlich jetzt in keiner Weise auf sie einredete . Sie
sollte nach seiner Ansicht gerade diesen Entschluß allein fas-
sen . Rur ihre innere Ueberzeugung durfte sie zu ihm führen .

Immer klarer sah Monika ein , daß eine längere Braut -
zeit unter diesen Umständen ganz nutzlos war und nur ver -
mehrte Bitterkeit bringen würde . So stimmte sie Guy freudig
zu, als er sie fragte , ob sie für ihre Vermählung einen nicht
zu fernen Tag bestimmen wollten . Nun gab es unendlich viel
zu besprechen . Und als Monika nach einer Weile auf ihre Uhr
blickte, merkte sie, daß ihre festgesetzte Zeit längst verstrichen
war . Aber Guy lachte sie aus , als sie ein besorgtes Gesicht
machte . Er erklärte ihr , daß er allein nun ihr Herr und Be -
schützer zugleich sein werde , daß Frau Toubert nur noch wenige
Wochen ihr etwas zu sagen hätte und daß sie nun doch alles
gemeinsam in Ruhe erörtern wollten . Da wurde es auch
Monika ganz leicht ums Herz . Seit Monaten war sie nicht
mehr so froh gewesen wie jetzt, da Guy ihr seinen Arm bot ,
und sie voller Glück nebeneinander herschritten .

Sie wollten ihre Heiratspläne zunächst geheim halten .
Herr Andresen war noch längere Zeit verreist . Zu Lou hatte
Monika die Beziehungen abgebrochen . So sollte nur Antoine
Klentz eingeweiht werden . Auch ihrem Vater wollte Monika
nicht schreiben , da er nach den letzten Nachrichten noch krank
lag . Er würde sich ohne Zweifel aufregen , wenn sie ihm ihren
Entschluß mitteilte , den er aus der Entfernung in seinen
Einzelheiten gar nicht verstehen konnte .

Eine Blumenhändlerin kam ihnen in den Weg , die zur
Madeleine wollte . Sie blieb vor Guy stehen und hielt ihm
einen Büschel Blumen entgegen . Da griff er lächelnd nach
einem Strauß roter Nelken in ihrem Korb . Und als er nach
wenigen Augenblicken mit Monika weiterging , beugte er sich
zu ihr hinab und fragte :

„Denkst du noch an die ersten Blumen , die ich dir schenken
durfte , damals droben an der Madeleine ? "

Sie nickte lächelnd , während sie die prächtigen Blumen
mit dem zarten süßen Duft ans Gesicht preßte . Wohl dachte sie
noch an die Blumen , die er ihr geschenkt , als er sie die große
Treppe an der Madeleine hinabtrug . Gerade in der grauen
Dämmerstunde , in der ihr Vater sie verließ , hatten jene Ncl -
ken mit ihrem köstlichen Rot wie ferne Hoffnungen zu ihr her -
über geleuchtet . Und jetzt in dieser Stunde waren diese Hoff-
nungen wahr geworden , und Guy trug sie nun , da sie allein
am Lebensufer stand , mit starken Armen zu seinem Lebens -
schiff hinüber .

^Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1914 .
24 . August : Siegestelegramm des Kaisers an die Krön -

Prinzessin . — Eindringen russischer Armeen in Ostpreußen in
der Richtung Stallupönen —Znsterburg und der Angerapp . —
Marokko bricht setne diplomatischen Beziehungen zu Deutsch-
land und Oesterreich ab. — Oesterreich stellt die „Kaiserin
Elisabeth " unter deutsches Kommando in Ostasien . — Die
Franzosen schleppen eine Anzahl Mülhausener Einwohner als
Geiseln fort . — Ankunft des ersten Verwundetentransportes
in Wien . — Der erste Zeppelin über Antwerpen .

xavkfHe Presse - Mittagblatt . Dienstag , den 24. August 1915. Ux . 39T «

(bei Karlsruhe ) mit 10 213 Ar . In den oben noch nicht genannten
Steueramtsbezirken bestehen die Anbauflächen wie folgt : Achern
47 644 Ar , Baden 9498 Ar . Bretten 10 610 Ar . Bruchsal 23 165 Ar ,
Emmendingen 5191 Ar , Freiburg 3652 Ar , Heidelberg 16 820 Ar ,
Karlsruhe 39 858 Ar , Mosbach 1700 Ar , Müllheim 85 Ar , Offenburg
25 599 Ar , Pforzheim 1098 Ar , Rastatt 741 Ar , Schwetzingen 34 856
Ar , Sinsheim 21079 Ar , Tauberbischofsheim 211 Ar , Wertheim
2247 Ar .

SrncMitaeit , Betielwaam , McMmen etc.
• et etatmäßigen Beamten der « ehaltsklaflen H bi» K , sowk
Ctntnimttgett . Versetzungen -e. von nichtetatmiihige « Beamte ?

Aus dem Bereich « des « rohh . Ministeriums de »
i Srohh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
Kanzleigehilfe Joseph Weber beim Amtsgericht Karlsruhe als

Kanzleiassistent , sowie die Aufseher Theodor Zoll beim Landes -
gefängnis Bruchsal , Eduard BurtU beim Kreis - und Amtsgefängnis
Konstanz und Franz Dickgicher beim Männerzuchthaus Bruchsal .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums
des Innern .

— Bücherei . —

Versetzt :
Amtsdiener Philipp Heiß in Lörrach zum Bezirksamt Müllheim ,

Amtsdiener Alois Biedermann in Müllheim zum Bezirksamt Lörrach .
Zuruh «gesetzt:

Schutzmann Karl Rüch in Pforzheim .
Entlassen :

Schutzmann Adam Sand in Mannheim .
— Grohh . Verwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehe » :
dem Wärter Karl Mauch bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforz -

heim : den Wärterinnen Emma Förstner , Marie Jung und Lina
Speidel bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim '

, den Wärterinnen
Marie Gertz und Maria Katharina Holzwarth bei der Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch ; den Wärterinnen Berta Endres und Marie
Scheuble bei der Heil - und Pflegeanstalt Konstanz .

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 24 . Aug . Nach einem halbamtlichen Artikel in der

„Karlsr . Ztg ." sind die mit Rücksicht auf die infolge des Krieges ein -
getretene Teuerung der Lebenshaltung de« ständigen Arbeitern der
Staatsverwaltung nach den Wohnorten und der Kinderzahl abge
stuften monatlichen Teuerungszulagen neben dem Lohn in Berücksich-
tigung vorgetragene Wünsche und der besonderen Verhältnisie in den
größeren Städten dahin erweitert worden , daß die Teuerungszulagen
und Beihilfen nach den früher bekannt gegebenen Sätzen für die Mo -
nate August und September d . I . auch denjenigen verheirateten , ver -
witweten oder geschiedenen Arbeitern , Bediensteten und Beamten mit
Kindern gewährt werden , deren monatliches Diensteinkommen an
Dienstorten der ersten Ortsgruppe , nicht mehr als 138 Mark und in
Mannheim nicht mehr als 146 Mark beträgt .

A Heidelberg , 24 . Aug . In den letzten Tagen wurden auf dem
Bohnenmarkt in Handschuhsheim von Händlern und Aufkäufern für
Bohnen Preise geboten und bezahlt , die in gar keinem Verhältnis
zu der bisherigen hiesigen Marktlage standen und die vor allem von
den Landwirten selbst gar nicht erwartet oder verlangt wordeu waren
Aus diesem Grunde hat das Bezirksamt den Höchstpreis für Bohnen
auf 15 Pfennig für das Pfund festgesetzt und den Händlern unter -
sagt , mehr als 5 Zentner aufzukaufen . Da durch die Machenschaften
der Händler die Gefahr besteht , daß die Lebensmittelteuerung weiter
um sich greift und die Sicherheit der Ernährung der Bevölkerung
schwer bedroht wird , hat das Bezirksamt erneut schwere Strafen
gegen die örtlichen Preistreibereien der Händler angedroht .

— Rastatt , 23. Aug . Erzbischof Dr . Rörber nahm gestern in Oos
an 690 Kindern von Oos , Balg , Ebersteinburg und Haueneberstein die
Firmung vor . Heute früh wurden 1100 Firmlinge von hier und aus
der Umgegend die Firmung gespendet . Um 6 Uhr verließ der Kirchen
fürst unsere Stadt .

+ Lahr , 23. Aug . An Reichenbach mußte ein Briefträger zum
Militär einrücken . Da sich kein männlicher Ersatz für ihn fand , hat
ein Mädchen seinen Dienst übernommen und versieht ihm zufrieden
stellend und gewissenhaft .

•3 Freiburg , 23. Aug . Der Stadtrat hat sich damit einverstanden
erklärt , daß in Verbindung mit der Stadtverwaltung jetzt schon Kreis -
obstmärtte abgehalten werden .

== Lörrach, 23 . Aug . In der Schlosserei von Leber geriet beim
Putzen einer Maschine der 15jährige Schlosserlehrling Fritz Marx aus
Weil in die Transmission . Er wurde mehrmals herumgeschleudert und
dabei so schwer verletzt , daß sein Tod bereits nach zwei Stunden eintrat ,

Die badische Lehrerschaft uud der Krieg.
— Karlsruhe , 24 . Aug . Nach einer statistischen Erhebung des

Bad . Lehrervereins sind von den badischen Volksschullehrern 2 836
zum Heere eingezogen . Hierzu kommen 680 Seminaristen , die als
Kriegsfreiwillige meist schon zu Beginn des Krieges zu den Fahnen
eilten . Von diesen sind bereits « ine große Anzahl zu Offizieren be
fördert und 165 mit dem Eisernen Kreuz und nahezu hundert mit
anderen Orden ausgezeichnet worden . Leider sind auch schon über
300 auf dem Feld der Ehre geblieben .

Es ist klar , daß ein « solche starke Entziehung von Lehrkräften auf
den allgemeinen Unterrichtsbetrieb von großem Einfluß sein mußte
es gereicht aber sowohl der Umsicht des Unterrichtsministeriums , wie
der Leistungsfähigkeit der badischen Lehrerschaft zur Ehr - , daß im all
gemeinen der Unterricht im ganzen Lande « inen fast ungestörten Bei
lauf nehmen konnte ; durch Einstellung weiblicher Lehrkräfte , Haupt
sächlich aber infolge der Uebernahme mehrerer Klassen durch die zu
rückgebliebenen Lehrer , konnte dies erreicht werden . Daß dies eine
ganz ungemein erhöhte Arbeitsleistung erfordert , ist klar ; aber die
badische Lehrerschaft sieht auch hierin Kriegsdienst und hat deshalb
gern und froh die Lasten auf ihre Schultern genommen , gibt es doch
gerade in dieser schweren Zeit , wo so vielfach die Väter zu Hau
fehlen , der Jugend besondere Aufmerksamkeit und Hingabe zu schenken
und sie in dem Geist vaterländischen Denkens , Fühlens und Handelns
zu erziehen .

Ter Tabakbau in Baden .
> Karlsruhe , 23 . Aug . Nach einer amtlichen Statistik ist der

Tabakbau in Baden im Erntejahre 1915 gegenüber dem vorigen
Zahre beträchtlich zurückgegangen . Es betrug nämlich im Jahre 1914
die Anbaufläche 430 545 Ar , 1915 nur 352 504 Ar . der Rückgang
beträgt also 78141 Ar . Die grüßte Anbaufläche befindet sich im
Hauptstcueramtsbezirke Mannheim mit 57 823 Ar , dann folgt der
Hauptsteueramtsbezirk Lahr mit 50 616 Ar . die geringste Anbaufläche
ist im Bezirke Singen , dort wurden nur 11 Ar mit Tabak bebaut , da
von liegen 9 Ar in der Gemarkung Rielasingen , 2 Ar in der Gemar

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 24 . August .

Zhre Königliche Hoheit die Eroßherzogin Luise begab
Sich am Samstag morgen von Schloß Baden aus nach Rastatt
zum Besuch von Lazaretten . Sie traf am Abend wieder in
Baden ein . Gestern früh kam Ihre Königliche Hoheit aus
Schloß Baden hier an . Sie beabsichtigt, morgen in Mann -
heim Lazarette zu besuchen und abends hierher zurückzukehren .

# Todesfall . Am letzten Samstag wurde hier Musidirektor
Eduard Steinwarz zur ervigen Ruhe bestattet . Der Verstorbene ,
einer alten , badischcn Jurifteirfamili « entstammend , in der auch
Musik - und Dichtkunst von jeher in hoher , künstlerischer Weise gepflegt
wurden , studierte zuerst in Heidelberg Rechtswissenschaft , widmete
ich aber dann , seiner inneren Neigung folgend , ganz der Musik . Im
Fahr « 1857 wurde er als Musikdirektor nach Worms berufen , wo er
das dortige musikalische Leben zu hoher Blüte brachte und die her
vorragewdsten Tonkünftler jener Zeit in seinen anregenden , stets
die höchsten künstlerischen Ziele verfolgenden Kreis heranzog . Bei
Gründung des Großh . Konservatoriums für Musik in Karlsruhe
kehrte er in seine alte Heimat Baden zurück. Die letzten 30 Zahre
«eines Lebens widmete er seine Tätigkeit hauptsächlich dem Hroßh .
Viktoriapensionat . In dieser Anstalt der hohen Frau , deren immer -
währende huldvolle Anerkennung seiner unermüdlichen Tätigkeit sich
auch bei seinem Heimgang in Worten herzlichster Teilnahme an seine
Angehörigen kundgab , konnte der Verstorbene so recht feine hervor -
ragenden Eigenschaften als Künstler und Lehrer betätigen . Ein
Mensch und Künstler von vornehmer Gesinnung , ein humorvolles ,"
einstnniges Gemüt , ein echt deutsches , kindertreues Herz sind mit ihm

dahingegangen .
- k. Vaterländischer Abend . Zugunsten der Fürsorge für die Fa -

Milien der zum Heeresdienst Einberufenen wurde gestern im Stadt
garten wiederum ein vaterländischer Abend veranstaltet , der einen
Besuch von mehr als 3000 Personen fand . Bei dem prachtvollen ,
lauen Sommerabend bot der Stadtgarten , in dem sich langsam die
Herbstflora entfaltet , einen ideal schönen Aufenthaltsort . Rund um
den See alüh ^ n in den Büschen dunkelrote Lampions und spiegelten
ich reizvoll in dem leicht bewegten Wasser , aus dem sich zahlreiche

Kähne schaukelten . Dazu spielte eine aus den Kapellen der Garni -
onen Karlsruhe und Durlach , dem Musikverein Harmonie und Mit -

gliedern des Jnstrumentalvereins , zusammengesetzt « Musik prächtige
Weisen u . sangen die Mitglieder der „ Konkordia " kerndeutsche Volks ,
lieder , daß einem das Herz aufging in Freude und Lust . Herr Hugo
Rudolph , der ehemalige Korpsführer unserer Leibgrenadiere , hatte
ich in den Dienst der guten Sache gestellt und die vorerwähnte Musi
kerschar unter seine führungssichere Hand genommen . Es mag keine
kleine Aufgabe gewesen sein , dies« bunt zusammengewürfelte Künst
lerschar durch alle Klippen Mozartscher , Wagnerscher und Kienzlscher
Kompositionen zu führen und daß es so einwandfrei gelang , ist neben
der energievollen , zielbewußten Taktführung des Herrn Rudolph
auch dem absoluten Wollen und Können der einzelnen Mitwirken -
den zu danken . Besondere Freude rief die sehr hübsche Wieder
gäbe des bekannten Heiserschen Lied ? ? „Das Heidegrab " hervor , bei
dem Herr Hofmusiker Otto Mohr das Posaunensolo in selten ge-
härter Reinheit und Schönheit blies . Auch die „historischen Märsche "

zusammengestellt von unserem unvergessenen Boettge , fanden viel
Anklang und lebhaften Beifall . Daß dabei die „ Konkordia "

, dir
ich uneigennützig mit nahezu 80 Sängern in den Dienst des Abends
gestellt hatte , nicht zu kurz kam , ist selbstverständlich . Unter Chor
meister Alfred Kammerers verständnisvoller Leitung brachte sie eine
Reihe der schönsten unserer Volkslieder , darunter „Steh ' fest du
deutscher Eichenwald "

, „Grüße an die Heimat "
, „Sonntag ist 's " und

Das deutsche Lied " von Attenhofer so schön und eindrucksvoll zum
Vortrag , daß die Zuhörer in warmer Begeisterung immer wieder
stürmischen Beifall spendeten . Und als zum Schlüsse des selten
schönen Abends unter gemeinsamer Betätigung von Orchester und
Chor das wundervolle Altniederländische Dankgebet mächtig zum
Himmel emporstieg , da schlugen Sänger und Musiker alle Anwesen ,
den völlig in ihren Bann und erwarben sich den schönsten Lohn , den
sie bei einem Gartenkonzert find «n konnten : ein tiefes , heiliges
Schweigen rundum . Den Veranstaltern , wie auch allen Mit
wirkenden an dem Abend — nicht zuletzt den jungen Mädchen , die
sich durch Postkartenverkauf usw . nützlich machten — gebührt herz
licher Dank .

cn . Hundstageende und Wetterlage . Wie schon in "
manchem

Jahre , so haben auch heuer die eben zu Ende gegangenen Hundstage
entgegen dem Volksglauben , nach welchem auf diese Tage die größte
Hitze und Trockenheit des Jahres fallen sollen , fast ohne Unter
brechung Trübung , Niederschläge und kühle Temperatur gebracht
Während im Frühjahr und im Vorsommer eine ungewöhnliche
Trockenheit ^ zu verzeichnen war , zeichnete sich der eigentliche Hoch-
sommer durch Regenfälle , Mangel an Sonnenschein und zu niedriger
Temperatur aus . Am regenreichsten waren die beiden verflossenen
Wochen , in welchen in ganz Deutschland , sowie auch in Belgien , au '
dem französischen und auf dem russischen Kriegsschauplätze verbreitete
und sehr ergiebige Niederschläge fielen , vielfach begleitet von heftigen
Gewittern und in manchen Landstrichen von Hagelschlägen , von
welchen in diesem Sommer sonst glücklicherweise unser Vaterland sast
gänzlich verschont geblieben ist . In Baden , Schlesien , Brandenburg
und Thüringen waren die Regenfälle so reichlich , daß bis zum 20
August im Durchschnitt die normale Regenmenge des Augusts über
schritten war . Zu Beginn der Woche ist über dem westlichen Deutsch
land und Belgien ein kräftiges Hochdruckgebiet erschienen . Unter
seinem Einflüsse ist Aufheiterung erfolgt ; die Temperaturen , die in
den letzten Nächten schon ziemlich tief herabsanken , beginnen wieder
anzusteigen . Auch in Norddeutschland haben die Regenfälle aufgehört ,ebenso ist die Witterung auf sämtlichen Kriegsschauplätzen günstiger
geworden . Nach dem gegenwärtigen Stande des Barometers ist nun
mehr mit langsamer Besserung , zeitweiliger Bewölkung ohne erheb
liche^Niederschläge und Zunahme der Temperaturen zu rechnenC Fahrpreisermäßigungen zur Leipziger Mustermesse. Zur Er
leichterung des Besuches der diesjährigen Leipziger Mustermesse gewähren die deutschen Staatsbahnen Fahrpreisermäßigung . Die Be
suchet der Messe ( auch die Aussteller ) erhalten in der Zeit vom 23.
AuguH bis 3. September gegen Vorzeigung einer von der Leipziger
Handelskammer auf den Namen ausgefertigten , mit einer Nummer
versehenen Bescheinigung einfache Fahrkarten 2 . oder 3 . Klasse der gewünschten Zuggattung , die ohne Nachzahlung zur Rückfahrt bis mit
10. September gelten . Auf den badischen und bayerischen trechtsrhei -
nischen̂ Staatsbahnen sind Eilzugskarten auch bei der Benützung der
3 . Klasse der Personenzüge zu lösen . Näheres kann bei den Auskunfts -
stellen oder an den Fahrkartenschaltern erfragt werden .

. ? Offiziere und Gerichtsschreiber . Die Justizverwaltung erwartet ,daß Offiziere , die infolge von Kriegsdienstbeschädigungen mit Aussicht
auf Anstellung im Zivildienste verabschiedet werden , sich auch zumnX»»i ! I+4- . .. S. *.. fCL^ i . CU.. . ! f. . .. f _ . ff . . f. . vi. i

bei der Zulassung zu dem VortiereMingsvicnfi vor allen anderen Be -
werbern zu bevorzugen , abgesehen von den eigentlichen Militäranwär -
tern . Der Vorbereitungsdienst muß der Gerichtsschreiberprüfung vor »
angehen . Die preuß . Oberlandesgerichtspräsidenten sind ferner ermäch -
tigt worden , den Vorbereitungsdienst für solche früheren Offiziere bei
zufriedenstellenden Leistungen bis auf die Mindestzeit abzukürzen . Diese
beträgt gesetzlich zwei Jahr «.

-ft- Warnung . Es wird darauf hingewiesen , daß in letzter Zeit
verschiedentlich feindliche Agenten versucht haben , die Stellung von
Truppenteilen dadurch zu ermitteln , daß sie sich , besonders auch durch
den Fernsprecher , angeblich im Auftrage höher stehender Persönlich -
leiten bei Familien nach deren im Felde befindlichen Angehörigen ,
owie nach dem Truppenteil und Aufenthaltsort « kündigten . Es

wird daher dringend davor gewarnt , in solchen Fällen irgend welche
Auskunft zu erteilen . Vielmehr muß versucht werden , durch sofortige
Anfrage bei dem betreffenden Fernsprechamt festzustellen , von welcher
Stelle aus die Anfrage erfolgte . Alle auf diesen Zweig der Spionage
bezüglichen Wahrnehmungen sollten ungesäumt den Polizeibehörden
mitgeteilt werden .

§ Der alte Unfug . Am Samstag ereignete sich in der Wohnunz
eines Gärtners in der Uhlandstraße dadurch ein Unfall , daß ein
lOjähriger Knabe mit einem geladenen Gewehr spielte , wobei ei«
Schuß losging und dessen 9jährige Schwester in den Rücken eindrang .
Das Kind wurde in das städtische Krankenhaus verbracht . (Die Haupt -
rage ist hier die ; Wie kommt der 10jährige Knabe in den Besitz des

geladenen Gewehres ? Es ist geradezu unerhört , wie leichtsinnig
manche Menschen ihre Schießwasfen herumfahren lassen . Sie ver -
dienten in allererster Linie Bestrafung .)

^ . ^ blingen . Den ausgedehntesten Tabakbau hat Lade,iburg Eintritt in die Eerichtsschreiberlaufbahn melden werden .
'
Der

"
preüß1 * 9S- öaim l° lgt Seckenheim mit 11400 Ar , dann Spöck iLustizminister hat deshalb sein Bereich jetzt angowiejen ^ diese LMzicre

Bom badischen Roten Kreuz.
: : Karlsruhe , 23 . Aug . Zu Beginn der Sitzung , der Erohhe »

zogin Luise anwohnte , gab d«r Vorsitzende, General Limberger , ver -
chiedene Mitteilungen über die Kriegsblindenfürsorge in Baden .

Die Bestimmung des Kriegsministeriums über die Verlegung
der dienstuntauglich werdenden Verwundeten oder Kranken in die
heimischen Lazarette , gereicht der Fürsorge für dieKriegsblinden zum
größten Vorteil . Für sie ist die weitere Ausbildung und Versorgung
in der engeren Heimat ganz besonders angezeigt . Darin stimmen
alle Sachkundigen überein ; denn diese Ausbildung dauert längere
Zeit und es wäre für die Angehörigen , wie für die Blinden selbst
eine ungerechtfertigte Härte , wollte man beide unnötig weit von¬
einander entfernt halten . Die badische Kriegsinvalidenfürsorge ist
in der glücklichen Lage , in Mannheim wie in Freiburg zwei wohl -
eingerichtete Blindenheime zu besitzen. Das in Freiburg steht in un -
mittelbarem Zusammenhang mit der ärztlichen Fakultät der Uni «
versität ; für Mannheim hat die Fakultät von Heidelberg ihre Mit -
Wirkung zugesagt . Die Blinden erhalten in diesen Anstalten voll -
kommenen Unterricht im Lesen der Blindenschrift ; ebenso ist Ge -
legenheit zur musikalischen Ausbildung und zur sonstigen Anweisung .
Es ist ferner Gelegenheit zum Erlernen einer entsprechenden Er -
werbstätigkeit gegeben . In Freiburg können sogar Familien
während der Lehrzeit des Eingewiesenen untergebracht werden ,
ebenso ist dort für Offiziere oder Studenten die Möglichkeit der
Unterkunft .

Es empfiehlt sich , allerorts dafür zu wirken , daß alle Wohltäter ,
die gerade diesem Teil der Fürsorge ihr Wohlwollen und ihre Unter -
Stützung geben wollen , die Mittel im Land « lassen . Ein besondere «
Ausschuß , zu dem auch die ärztlichen Vertreter der Augenheilkunde vo*
den Hochschulen Heidelberg und Freiburg gehören , hat die Fürsorge für
diese uns besonders nahegehenden Kriegsopfer übernommen . Spender
nimmt entgegen : die Badische Kriegsinvalidenfürfo -rge , Kassenverwal «
tung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz , Karlsruhe , Ba¬
den , Gartvnstvaße 4g.

Es wird darauf hingewiesen , daß vom 1 . September d . I . ab neu «
Vordrucke zu den Freifahrtscheinen sür die Eisenbahn zur Benützung
kommen . — Weiter sei darauf hingewiesen , daß die Heeresverwaltung
auch Konservenbüchsen sammelt . Solche Büchsen nimmt entgegen ; die
Hauptsamm « lstelle in Karlsruhe . Karl - Friedrichstrahe 17.

Der türkische Generalob « rarzt Dr . Schacht ( früher in Baden -
Baden ) erstattet einen kurzen Bericht über die SanitätsverhältnW
auf d«m türkischen Kriegsschauplatz . Seinem Wunsch entspreche ..d,
pendet das Badisch « Rote Kreuz eine größere Menge Verbaudsmat ^

rialien für ein Hospitz in Mesopotamien . — Von Rechtsanwalt Dr .
Cantor liegt ein Bericht Über die von ihm geleitete Rechtsauskunst
Lazarettinsassen vor . Es wurde während des ersten Kriegsjahres aus
den mannigfachsten Rechtsgebieten Auskunft erteilt und wo nötig ,
haben Rechtsanwälte an auswärtigen Plätzen die Vertretung unent -

zeitlich in die Hand genommen .
Dr . Cantor wird für seine Mühewaltung Dank gesagt .
Schließlich berichtet noch Prof . Dr . Linde über die Reise einer Kow '

misston der Kriegsin -oalidenfürsorge nach Nürnberg , Berlin , HambuvZ .
Düsseldorf , Kassel und Offenbach . Die auf der Reise gewonnenen Ein «
drücke und Erfahrungen werden in einer in Ettlingen zu errichtend ^
Anstalt zur Anfertigung von Prothesen Anwendung finden .

Nächste Sitzung : Montag den 30 . August .

Auszug aus den « tandcsbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

23 . Aug . : Josef Burkard von Jlumacz . Bankbeamter hier , wi>
Antonia Müller von hier .

Todesfall .
21 . Aug . ; Pauline Abert , ohne Beruf , ledig , alt 73 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Schwetzingen . August Laist , Oberrevisor bei Großh . Bezirksamt SinS

heim a , Elf ., 53 Jahre alt .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 24 . August
Stadtgarten . </24 U . Konzert . Kapelle 3 . Landst .- Jnf . -Ers . -Batl . Karl ^
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Faljrms -VtrßkiljttMß.
Donnerstag , den 26. August d. Js . , nachmittags 2 Uhr beginnend ,

werden Markgrafenstraße Nr . 49, im Saal folgende aus einem Nachlaß
minderjähriger Erben herrührende Fahrnisse im Austrage des Vor -
wund - gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

3 vollständ . Betten , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsaß ,
1 Weißzeugschrank , 2 Chiffonniere . 1 Spiegelschrank , 1 Vertiko ,
2 eintürige Schränke , 3 Sofas , 2 Waschtische . 3 Nachttische mit
Marmorplatte . 1 Sclireibtisch , 1 Nähtisch . 5 verschied . Tische,
Stühle , 2 Bücherständen Spiegel , Ölgemälde u . andere Bilder ,
Teppiche , Vorhänge , Waschgarnituren . Lampen , 1 " Herd ,
1 Küchenschrank , Schäfte , Zuber , Küchengefchirr , fotote ver¬
schiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 10657

I . Gromer , Vorsitzender des vrtszerichls l.
FreiÄIUe Migrain

don L ' gerfässern und einer Obst -
keltereieinrichtvng .

Falls nicht vorher freihändiger
Verkauf stattfindet , lassen wir

Dienstag , 31 . August ,
nachmittags 2 Uhr.

Lindeuhofstrahe » , gegen bar

Für 1 . September

versteigern

auZ
Söllingen ,

ige
1 hydraulische
ausfchielwaren

ölling

Zresse mit zwei
körben , Marke

2 Hochbruckpumpen, 200 Atmo¬
sphären , Marke Kleemann ,
1 Obstmühle mit Wascheinrich¬
tung , Marke Kleemann ,
ferner ; Handpumpe , Filtrier -
apparat . Bütten , Schläuche 2C.,
ca . . 1400 ovale Lagerfässer von
1000—10000 Ltr . (brauchen nicht
abgeschlagen zu werden ) , sowie
Halbstücke und Transportfässer ,
alles in gutem Zustand .

Besichtigung : Montag , den 30 . u .
Dienstag vormittag , 31 . August .
Celiriider Weil , Mannheim .
, Telephon 1833 . 3326055

ilitar
Effekten

Ordensbänder sämtlicher
Bundesstaaten — Achsel¬
stücke , Portepees , Unter¬
schnallkoppeln , Litzen ,
Borden — Gradsterne ,
Nummern , Uniform - und
Chargen - Knöpfe , blank

und feldgrau,
Wickel - Gamaschen ,

Marke Hindenburg und Mars ,
i egendichte Unterkleidung
Schlafsäcke , Waschsäcke ,
Gummi - und Regenhaut -

Mäntel . imflc.10.5
Prompter Versand ins Feld.

J * ^ oSdfarb
Karteruhe in Baden .

I
J "

Ke

in jed . Quantum billigst zu haben .
B25070 .1 . Interstcin ,

Markgraienstraste 40 .

AaWlse - Werrich ! - KM .
Wer bereiter einen 9jähr . Knaben

zur Aufnahme - Prüfung vor ? An -
geböte mit Preisangabe unter Nr .
« 25065 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb .

B M

Damenrad •

» Ii kaufen gewebt . Angebote mit
Preisangabe unter « 25067 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Herren - Mrai >.
gut erhalten lTorpedofreilauf ) , zu
raufen aesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 10674 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Piano , versch . eintür . Schränke ,

Waschkommode u . Tische , schöne pol .
Kommode . 1 Schreibtisch , Zimmer -
U. Küchentische, vollst. Betten v . 25
■M an , Diwan , Sofa , Nähmaschine ,
Küchenschränke , Herd , 3 gr . Sciiäfte .
ja cm Ticke, Attenschrank . 2,50 m
lang , gr . ^ »rmaschild , 5 m lang u
I,At m breit , billig zu verk . Bjsoae

Möbelhaus E . Walter .
Ludwlg - Wilhelmstr . 5 , part .

billig zu ver -
^ kaufen .
« 25071 Winterstraste 4 , part .

«der steiichHiil
für sofortigen Eintritt .

Angebote an 3548a
^ flpiecfabcife Weiheilstem . A -s . ,
Dill -- Weis;ensiein (Baden ).

Suche selbständigen , jungen

Metzgerfeursohen
3um sofortigen Eintritt . 3542a .3 . l

Hofmetzger Mayer ,
Badeu - Badeu .

mit der Kurz -. Weist - . Woll « u .
Manufakturwareubrauche voll-
ständig vertraut , zu engagieren
gesucht . 3540a

Angebote mit Bild .

Kaufhaus 3. Botz .
Billinge « .

OGEGOZOGGDG

kWerkmißer . !
ivährend der Dau »r des

^ Krieges , von Motoren - Re - .
pÄratur - Werkstätte gesucht .

\ Muß mit modernen Ex-
plosions - u . Dieselmotoren ,

i sowie Fabrikbuchführung I
vertraut sein , gewandten
Verkehr mit der Kundschaft 1

i zeigen und sich auch als |
Montagerevisor eignen . —
Angebote mit Gehaltsan - l
sprüchen unter Nr . 10667
an die Geschäftsstelle der I
„Bob . Presse " erbeten .

Jüngerer

Magazinier.
der event . schon in einer Eisenwa -
renhandlung tätig war , wird ge»
sucht von 1067V

Billing & Zoller A . -
Karlsruhe , Zeppelinstraße .

ff & ttt ?
selbständig arbeitend , nicht 55" °™
Frau Bachmann . Akademieftr . 37 .

Tüchtiger

Dreher
bon hiesiger Motoren -Re-
paratur -Werkstätte , wäh >
rend des Krieges , bei hohem
Lohn gesucht . Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter
Nr . 10668 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Tüchtiger , selbständiger

zum sofortigen Eintritt gesucht
Markstahler & Barth ,

10627 Bau - u . Möbelfabrick .
Ein kräftiges , fleißiges

^ Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten sofort
oder 1 . September gesucht. B24951
Durlacher Straße 165 , Zig .- Gesch

Fleißiges , gedientes Mädchen ,
das willig alle häuslichen Arbeiten
verrichtet , wird auf 1 . Sept . gesucht .
« 24995 .3 .1 Sirschstr . 52 , II .

Md . unentgeltliche
Stellenvermittlung
für Frauen und Mädchen.

Sprechstunden von jetzt ab
V. 4 Uhr bis 5 Uhr .

Montag und Mittwoch . 10651
Lammstratze 4.

Auf 1 . Sept . tüchtiges Mädchen
.egen hohen Lohn gesucht , das

bürgerlich kochen , bügeln u . waschen
kann u . Hausarbeit versteht . Gute
Zeugn . erforderlich . Hausmädchen
vorhanden . B24974 .2 .2

Ettlinaerstraste » 3 . 3 . Stock.

Aerztlich geprüfte

WchenbeltBMin
aus Stuttgart sucht Stelle bei bess .
Herrschaft , für sofort oder später ,
dieselbe würde auch die Pflege
eines Säuglings für längere Zeit
übernehmen . Gute Zeugnisse von
nur H .H. Häusern vorbanden .

Angebote unt . Nr . B24886 an die
Geschaftsst . der . Bad . Presse " . 2.1

Mädchen
sucht Stellung als einfache Kell -
nerin in besseres Restaurant , geht
auch in Eafö . 3526003
Zu erfr . M . (Äünzel . Rudolfstr . 5, II.

Ein mit allen Hausarbeiten ver -
trautes Mädchen mit Zeug¬
nissen auf sofort gesucht . Fabrik -
arbeiterin ausgeschlossen . 3536a .2.2

Kriedrichsavotbeke Ettlingen .
Auf 1 . Oktober besseres

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen von kinder -
losem Ehepaar gesucht . Angebote
mit Lohnansprüchen unter B24992

i die Geschaftsst . der „ Bad . Presse .

Mädchen -Gesuch .
Zum 1 . September suche ich ein

braves tüchtiges Mädchen , das gut
nähen und bügeln kann , sowie gute
Empfehlungen besitzt, für Zimmer -
und Hausarbeit . 10675 .2 .1

Vorzustellen zwischen 3—6 Uhr
nachmittags Kriegstraste 142 , I.

Gesucht für sofort oder zum 1 .
Sept . ein anständiges , sauberes
Mädchen in kl. Haushalt mit Kin»
der für tagsüber . « 24997 .2.1

Gottesauerstr . 6 . part . r.
Stelle findet auf 1 . ober 15. Sep¬

tember ein einfaches Mädchen ,
am liebsten vom Land , zu kleiner
Familie . 10671

Doualasstr . 14 . pari . . Laden .

Monatsdienst KÄ, '
.

1»
B25025 Herrenstraße 22 , 1 Tr . r.

Gesucht wird eine tüchtige Frau
für mehrere Stunden täglich .
B25047 Gar tenstraste 40 . 2 . St .

Eine unabhäng ., flinke , ehrl . , jg.
Frau oder Mädchen dauernd für
nachmittags zu leichter Hausarbeit
gesucht . Hubschstr . SI . IV . B24960

Junges braves Mädchen wird
für vormittags zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . Zu erfragen
unter Nr . B24999 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " . SU

Pflegerin -Gesuch.
Für eine leidende Dame wird

eine in der Pflege tüchtige , erfah -
rene Person gesucht .

Angebote unter Ar . B25037 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

'

B25045 Steinstraste 7 , im Laden .

zur Bedienung einer Knopf -
lochmaschine sucht

Hans I .eycndecker
Kaiserstr . 177 . 10672

! Bauführer !
tüchtige Kraft , sucht sofort Arbeit ,
evtl . auch auswärts . — Angebote
unter Nr . B24S72 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbet . 2.2

Stellengesuch.
jüngerer militärfreier Mann

suchte Stelle als Bürogehilfe bei
bescheidenen Ansprüchen . Angeb .
unt . Nr . B24838 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " .
KoklnaNtt anständig . , gewandtesoiL' UaUJI , Mädch., sucht dauernd .
Aushilfsstell . im Servieren .

Ämalienstraste 4 » . Mansarde .

Zum sofortigen Eintritt gesucht :

ein militärfreier

tüchtiger Herr
für

Lager und Verfand .
Bevorzugt werden Bewerber , die schon in der

Tabakbranche , besonders bei Zigarettenfabriken , tätig
waren . — Angebote mit Gehaltsansprüchen und

Zeugnisabschriften an

A . Batfchari , Zigarettenfabrik ,
G . m . b. H ,

Baden -Baden.
3541a .2.1

Durchaus zuverlässiger , fleißiger n«d solider

Lager- und Magazin-Arbeiter
mögl . stadtkundig u . erfahren in, Berfandwesen , gut empfohlen , suchen
W669 .2.1 Gebrüder Afer. SWgrchlager, Karlsruhe.

Gutempfohlene Fran
sucht Monatsdienst auf 1 . Septbr .
oder später . Angebote unter Nr .
B24978 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .

?̂ U'SiLeWel >egesM
. . .igebote unt . Nr . B25068 an die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Ju
An

Vermietungen .
%\e Wirtschllst

„zum goldenenKopf"
in Karlsruhe

ist per 1 . Oktober 1915 an tüch¬
tige Wirtsleute zu vermieten .

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherr !. v . Seldeueckfche

Brauerei . 9366»

Augartenstr . 56, 2 . St . . r ., gr . Drei -
zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
vermieten . 3324924

Durlacher Straße 87 ist eine kleine
Wohnung , bestebend aus 1 Jim -
mer , Küche u . Holzstall , auf sof.
billig zu vermieten . Näheres da -
selbst im Laden . . B25017

j Haus s
8

mit Laden , 2 Wobnungen
und 6 großen Magazin - ,
Räumen , elektr . Aufzug ,

J für Engros - Geschäfte , auch '
gff , andere Betriebe passend .
V sofort oder spät , zu vermiet .
^ Näh . Kaiser ?

Wohnung «der Büro
zu vermieten .

Friedrichsvlatz 1« ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Aubehor
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Räberes beim Saus -
eigentümer im 4 . Stock . 541g*

Kttro
Karlstraße 25 , in schön . Lage , ohne

Gegenüber , sind 2 Zimmer , sehr
geeignet zu Büro , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfragen beim
Hauseigentümer . 2325015

Lagerraum
mit Büro , zirka 125 czrn , per sofort
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen Kaiserstr . IS , M . 10416 .3.2

MrWNeu . 53 - MWg . .
m . elektr . Kraftanschl ., Schopf
u . gr. Ilof , 1. Stock , sofort zu
verm ., Haltestelle d. Straßenbahn .

Näh . Nuitsstr . 18 , bei Kopp .

Ä

i I
Werkstätte mit Lagerraum zu

vermieten . iToreinfahrtj . B250Ö2
Näh . « arl - Wilbelmstr . 38 , 3 . St .. l.

Schöne , helle , sonnige Wobuuug
von 6 Zimmern und Zubehör so-
fort oder später zu vermieten . An -
zusehen 9110'

Kaiserstrafte 178 .

Parkstr . 5 'ÄÄ
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf sofort oder später ^
zu vermieten . 7878*

Herrschaftswohnung
5 große Zimmer . Veranda , Küche,
Seisei . . Bad . 1 Mans . , 1 Speicher -
Cammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Sibillerstraße 56 , IL
5 Zimmerwohnung in ruhig . La,
AÄlerslratze2 , Waüf
1 . Oktoberanderweitig zu vermieten
Näb . Slblotzplat,7 . part . . Büro .

Waldftr . 44, 2. St
große , schöne KZimmerwohnung
mit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sof . od. 1 . Oktbr . zu
vermiet . Näh , daselbst Part . 6269

Kurvenftr . IS
ist eine schöne, geräumige 4 Zim
merwohnnng mit reichlichem Zu -
behör sofort oder später zu ver -
mieten . Nähere ? im Laden . 6367*

4 Zimmer -Wohnung , freundlich ,
8 Zimmer nach der Straße gehend ,
mit Mansarde : c. auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden
Steinstraße 6. B24658 .2.2

Ueber dir Kriegszeit gut möbl .
3 evtl . 4 Zimmer . Küche für sich
abgeschlossen , sofort zu vermieten ,
(evtl . einzeln ). Näheres bei Rief .
GSthestr . 45 , 1 Tr . , Gutenbergplatz .
Einzusehen nachm . bis 7 Uhr . B«»^

Werderstratze 1«
Eine <1

schöne «
mit Alkoven u. sonstigem Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . 8746*

Zu ?rfrag . Werderstraße S . II.

Karlstratze 25
find schöne Zimmer , Vorderhaus ,
2 . Stock , m . .Wiche, Keller , Trocken-
speicher , Mans . , ohne Gegenüber ,
nächster Nähe Ludwigsplatz , auf 1
Okt . zu vermieten . Zu erfragen
b̂eini Hauseigentümer . BWO14

liaixerMtr . 57 , 2 . Stock,
2 Zimmer , Küche u. Zubehör

Kaiserstr . 57 , 4. Stock,
2 Zimmer , KOohe u . Zubehör

| Wielandtstrasse 26 ,
4 . Stock, 3 Zimmer , Küche
und Zubehör 3493a .3.2

I Kaiserstr . 21 , 3 . Stock,
4 Zimmer , Küche u . Zubehör |

per sofort za vermieten.
Näheres : Brauerei I

I Sinner , Karlsruhe - ]( ■riinwinkel .

ZVohn - u . Schlafzim .
gut möbliert , mit Schreibtisch und
GaS , sonnig u . frei gelegen , zum
Preise von 35 M an bess . Herrn
zu vermieten . Babnhofnähe . An -

ebote unter Nr . B24993 an die"eschäflsstellc der ..Bad . Presse " .
Wohn - und Schlafzimmer
gut miibl . . zu vermieten . B25020
•̂ ■1 Lachnerstr . 9 , 2. St . links .

Ein sehr schön mitbl . Zimmer
mit od. ohne Pension zu vermieten .
B24944 .2. 1 ffninncntiln » 11 . III.

Gut möbliertes Zimmer mit
Frühstück und Mittagstisch billig
zu vermieten . B24945

Kaiserstraße 16« V .
zwischen Douglas , u . Sirschstraße .

Augartenstr . 48 sind für , sofort
oder später SZimmerwoduungen
mit oder ohne Laden oder Werk -
statte , zu verm . Zu erfr . im S .-
Haus bei Thoma . B24213 .6.4

Baumeisterstraße 36 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung , 2 Zimmer ,
.Küche u . Keller sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . Vorderh . . 3 . St . B24996

bkerwigstraste 7 ist i» in,immer -
Wohnung auf l . Sept .zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock . B25054 .3.1

Hirschstr ., b . der Kaiserstr . u . der
Hauptpost , Wohnung von 4 , 5 u .
mehr Zimmer zu vermiet . , unter -
vermieten gestattet , auch als Büro
geeignet . Näh eres Uhlandstr . 8,
II . , lks . B25016

Hirschstraße 45 III moderne Bier
zimmerwohnung . Küche , einger .
Bad . Speisekammer , elektr . Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u . Elektr .
auf sof . od. spät , zu verm . 4652

Karl - Wilhelmstr . 24 schöne 4 Zim
merwohnung mit Balkon ohne Ge
genüber per sofort oder später zu
vermieten . Abvermieten gestattet .
Zu erfragen parterre . B24676 .5.4

Klanprechtftr . 26 , im Seitenb . , eine
2 Zimmerwohnung mit Gas per
1 . Oktober zu vermieten . B24537

Kriegstraße 172, früher 8!S, sind
ZZimmermitZubehör , Seitenbau ,2. St „ Aufg . Vorderh . , zu vermiet .
Näh . I . St .. 10—6 Uhr . 3324965 3.1

Lndwig -Wilhelmftr . 5 ist eine schone
4 Zimmer -Wohnung im 4 . Stock
auf 1 . Oktober zu vermiet . 8801*

Markgrafeuftraße 4, 2. St . , Vorder¬
haus , Wohnung von 2 großen
Zimmern , Kammer , auf 1 . Sep -
tember oder Oktober , monatlich
24 Mk . zu vermieten . B24939 .2 .1

Rudolfstraße Nr . 10 ist eine belle
3 Zimmer - Wohnung mit Balkon
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 2. Stock , links . « 24982 .3. 1

Rtippurrerstraße 8 ist im Vorder
bans , Seitenflügel , eine schöne
3 Zimmer -Wohnung , Preis 370^ ,
auf 1 . Oktbr . zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock daselbst . B24949

Nüpvurrerstr . 8 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf sofort od. 1 . Okt . an rubige
Leute zu vermieten . Näh . daselbst
im Vorderhaus , 2. St . B24950

honeRiippurrerstr . Aa , 3. Stock, —
Vierzimmer -Wohnung , Balkon .
Veranda , Bad , Mädchenkammer ,
Waschküche, Trvckenspeicher , elektr
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres parterre
links . B24665 .3.3

Rüppurrer Straße 32, Bdh . , Man¬
sardenwohnung . 8 Zimmer , Küche
u . Zubehör , verseh . m. Koch - und
Leuchtgas , auf sofort oder später
an ruhige Familie zu vermieten .
Näh , im Hof , Büro . 824364

Rüppurrer Straße 62 ist geräum
Bierzimmerwohnung mit Maus ,
u . Zubehör in schöner freier Lage
für sogleich oder 1 . Okt . zu verm
Näh eres parterr ». B25018

Scheffelstraße 38 schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Ok -
tober zu vermieten . B24946
Näheres daselbst 2. Stock .

Borholzstr . 42 eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad , Gartenanteil
auf1 . Okt . zu vermieten . Näheres
daselbst 3. Stock od. Luisenstr . 59.
K. Orth . S324427.10 .6
Auzuseh . v. 10—12 u . 2—4 llhr

Werderstraße Bierzimmerwohnung
2. Stock , mit Balkon , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Tchiibeu -
straße 54 , Vdhs . , 3. St . B24979 .5 .1

Wilhelmstraße 75 schöne Dreizim
merwohnung auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Zu erfr . 1 . St . B25004

Winterstraße 25, 17 . Stock , 1 Zim -
mer mit Küche im GlaSabschluß
mit Gas u . elektr . Treppcnbel .
sofort oder später zu vermieten .
Freie Jage , Preis 17 M mo¬
natlich . S825023

Winterstraste 40 sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf . 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . parterre . 8564

Msilw &e 18 <« M >
Freundl . 1 Z .-Wohng . sofort zu

verm . Näh , das . bei Bopp .
Beiertheim , Breitest ». 121 , isteine
2 Zimmer -Wohnung mit Zubeh
und Garten auf 1 . Sept . od. später
zu vermieten . B24941 .2.1

Ami»«« kWSBdLZ
ic . mit Garteu ist auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfrag . B24961 .2.1

Frau ürmbrnster . früh . Forstbaus

Möblierte
Wohnung mit . Küche von 2—5
Zimmern , sowie einzelne Zimmer
sofort zu vermieten . 10089

Miegfwaße 160, 2. Stock.

Gut möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . B24940

Lessingstraße 8 , II . Stock.
Gut möbliert . Zimmer , mit und

ohne Pension , ebendaselbst für Ar -
beiter Zimmer mit 2 Betten .
B25069 Markgrnfcnstr . 40.

Hübsches , ungeniertes Parterre -
Zimmer mit 1 oder 2 Betten bil -
ligst zu vermieten . B25050
Delobelle . Humboldtstr . 23 , I . St .

Sauberes , möbl . Zimmer part .
im Seitenbau sofort zu vermieten .
Näh . Karlstr . 6 , 1 Tr . « 25022
Akademieftraße 57 , 3. « t ., Nähe d .
Hauptpost , sind 2 gut möblierte
Zimmer , oder auch als Wohn - u.
Schlafzimmer , auf 1 . Sept . billig
zu vermieten . <825063

Gartenftraße 52 gut möbl . großes
u. kl . .Limmer sofort zu vermiet .
Näheres 1 . Stock . « 25049

Hirschstraße 18 ist im 2. St . ein
kleines gut möbl . Zimmer auf
sofort od . später zu verm. B25024

Kaiserstraße 22, 2 Treppen hoch ,
sind zwei sehr gut möbl . große
Balkonzimmer , 1 mit besonderem
Eingang , zu vermieten , auch vor -
übergebend . B25019

« iiiserftr . 50 , 3 . St ., ist sofort oder
1 . Sept . gut möbl . Zimmer mit
Pension zu vermiet . B25060 .2.1

Krenzslraße 16, 1 Treppe hoch, er -
halten solide Arbeiter Koft u . Woh -
»ulig zu billig . Preis . B24759 .Z.Z

Schillerstr . 33 , Hinterhaus 3 . Stock
links , einfach möbliert . Zimmer
zu vermieten . B24875 .2.2

Schüycnftr . 24 , II . Stock , Näbe deS
Hauptbahnhofs , ist ein großes , gut
möbliertes Zimmer mit 1 od . 2
Betten zu vermieten . B25061 .3 . 1

Scminarstr . 5 lEinfamilienhaus >,
ist großes , elegant möbl . Ziemer
wegen Versetzung sofort zii^ vcr -
mieten , auch auf Tage und
Wochen . 0324989

Zähringerstraße 12, 1 . St . , ist ein
schön möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . B25021

Hirschstr . , bei der Kaiserstr . u . der
Hauptpost , 2 leere hübsche Zim -
mer , auf die Straße geh . , auhcr
Glasabschluß , zu vermieten . Näh .
Ilblandstr . 8 , II . , l . « 25034

«» nie Pension
auch für Kinder , bietet sich in
feiner Häuslichkeit bei einzelner
Dame zu mäßigem Preise . Zu -
schr. erb , stiartenftr . 4411 . 2)25040

«emMches , rnbipes Sem
wäre einem älteren Herrn geboten .
Großes Wohnzimmer mit Balkon u .
Schlafzimm . ( Event , auch 2 Herren .)
Näheres unter Nr . B23765in derGe -
schäftsstelle der »Bad . Presse ". 12. 5

Miet - Gesuche .
Gesucht von Auslandsdeutschen

Flüchtlingen Zweizimmerwohnung
für die Dauer des Krieges wam .
Westftadt . Angeb . unt . B25027 an
die Gefchäftsst . der „ Bad . PreM " .

Kinderloses Ehepaar sucht ein
Zimmer , 1 Küche, Nähe der Süd -
endschule . Angebote unt . B25013
an die Gesch. der ..Bad . Presse " .

Suche 1 »nmöbl . Zimmer und
Küche in der Weststadt , möglichst*IV. Stock. Angebote unt. 3325010
an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

Für 1. Oktober gesucht :
1 gut möbliertes , größeres ^

Zimmer ,
sonnig und frei gelegen , für
Offizier . Angebote unter Nr .
10610 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ". 2.2 '

Auf 1 . Sept . 2 einfach möblierte

Ost » oder Altstadt , eventl . Südstadt ,
gesucht . Angebote unt. B24932 an
die Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

* ■ Gesuebt
per 15. September möbliertes
Zimmer oder 2 kleinere mit
Bett . Kückenanteil . Angebote
unter Nr . B24994 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Freundl . möbl . Zimmer , auch
schöne Mansarde ) von solid . Frl .
gesucht . Angebote m . Preis ohne
Frühst , unter Nr . B25036 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu mieten gesucht in der Nähe
des Marktplatzes oder Schloßplatz
ein Zimmer . Angebote unter Nr .
« 25011 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Sauberes , möbliertes Zimmer
gesucht , nicht zu weit von der
Grenadierkaserne . Angebote unter
Nr . 10673 an die Geschäftsstelle
Izer . Badischen Presse " .
W Gesucht wird von älterem Fräul .
auf 1 . oder 15. Sept . in der inne -
ren Weststadt ein unmöbl . Zimmer .
Angebote unter Nr . B24990 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .



8. Kadifche Uresfe . Mittagblatt . Dienstag , den 24 . August 1915 . Ux . 391 .

Dienstag , den Z4 . August ds . Js . , nachmittags von '!?£—ll,7 Uhr :
--------- --- Grotzes -

MlMWsWlliie -MM
ausgeführt von der Kapelle des 3 . Landsturm -Infanterie - Ersatz -
Bataillons Karlsruhe , unter der Leitung des Herrn Kapellmeisterse . woiir .

{

Inhaber von Stadtgarten - Iahreskarten und
von Kartenheften 30 Pfg .

Sonstige Personen 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg . 10661

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen n̂ur zum einmaligen Eintritt .

Lei ungünkiger Witterung fällt das Komert aus .

Israelit . FriedlMsmiWii Lberzrmbllch .
Auf dem Israelit . Verbandsfriedhofe bei Obergrombach

findet die diesjährige

Seelenfeier mit Predigt
am Sonntag , Den 29 . August i). vormittags 10 Uhr,

statt , wovon Interessenten hiermit unterrichtet werden . 3530a .2. 1
Das Bczirksrabbinat Bruchsal .

Stadt . Rahrnngsmittelamt .
Verkauf von Aevfeln : Gravensteiner . Geflammter Kardinal .

Cbarlomowskti . bei der alten Eilguthalle , zu 12 $ das Pfund , am
Dienstag , 24 . August , nachmittags 3 Uhr. 10630

Ronfervatorinm Her Uellltsöt
Sophienstr . 177 ( für Musik ) Sophienstr . 177 .

Beginn des neuen Schuljahres : Mittwoch , dßn 1 . Sept .
Nsuamneldungen ab 25 . ds . Mts .

Satzungen sind kostenlos durch hiesige Musikalienhandlungen zu haben .

Ernst Matthes , Hofmusiker a . D. ,
langjähriger Lehrer der früheren Musikbildungsanstalt

^ ^ ^ ^ ^
(Ritterst

^
e
^

un
^

de
^

Großh
^

KonservatoTums
^^

B« ®
^

Mtder-Ausverkaus
Bon A . MültMer , Kmlsrohe, Erbprinzeilft. 26 .

Ich verkaufe : Gravüren . Stiche , gerahmt , zu jedem annehm -
baren Gebot , lose Blätter zum Selbstkostenpreis . 10648 .5 .1

Bucherers

Auto gesucht !
15 bis 25 Steuerpferde — nur erstklassige

Marke — Modell 1913 oder 1914 .
K. König , Berlin - Wilmersdorf,

Mainzerstratze 25 . 2324893.2.2

Residenz - Theater
Waldsfraße .

Bis einschl . Dienstag .

Kriegsberichte | Aktuell 1
■ Hochinteressant

Die Geisterliga .
Drama in drei Akten.

Das Findelkind .
Sowie das übrige vorzügliche Programm !

10666

Drama in
2 Akten.

Oehmdgras
Versteigerung

Freitag , de « 27 . ds . Mts . . wird
im Gr . Fasanengarten der Ertrag
an Oehmdgras von 30 Morgen
Wiesen einer öffentlichen Steiger -
ung ausgesetzt . 10654

Zusammenkunft früh l /j9 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 23. August 1915.
Gr. Mnerie-Vemaltullll

Abend - Unterricht
erteilt erfahrener praktischer
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Ronde )

sowie in 7256
Buchführung

u . sämtl . kaufm . Fächern unter
Garantie für sich. Erfolg .
Näh . Adlerstr . 3 , 2 Treppen .

Magen - und Dapmkrankheiten
behandelt durch

Naturheilkunde
R . Schneider , Rllppnrrerstr. <0, II
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
10.1 und Umgebung . 10321
Anatomisch u . physiologisch gebildet.
15 Jahre hier am Platze . — Tel . 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr . 1— 4 . Sonnt , b. 11U .

ReMretturen cm
Nähmaschinen jgg
billig ausgeführt . Nähere ? B25030

Wnldstrafte 40 « . 3 . St . rechts .
Eleg . u . eins . Damen - u . Kinder -

garderobe u. Aenderung w. tadel -
los angef . Rriedrickisplnk 8 , 1 Tr .

Zch zahlez
höchste Preise für abgelegte Herren -
"

ZnMiöer . Mhe . Mdel .
Uniform ., Weißzeug , Pfandscheine .

J . <<ilotz <*r , Marknrafenstr . 3 .

la . Allgäuer
Stangenkäse
in Kisten von 50 und 80 Pfund
empfiehlt zum billigsten Tagespreis -

N . Wagenmann ,
Karl « Wilhelmstraße 14 .

Telephon 1932 . 10664

Herde ! Herde !
Ein großer und verschiedene

kleinere Herde , wenig gebraucht ,
von 15 Mk . an . 8325046

Emailherde
Rastatter Fabrikat , zu ermäßigten
Preisen . Fachmännische Bedienung .

Herdschlosserei und Lager
Kötheftrahe 51 , nächst Uorkstratze.

Welche selbständige Modistin
würde mit alleinst . Fräulein mit
eigenem Geschäftshaus ein 2.1

Putzgeschäst
errichten ? Angebote unt . B25007
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse " .

250 Mark
von Beamten gegen gute Sicherh .
auszunehmen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 9325028 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Alleinst , bess.
Alters wünscht

Frau mittleren

mm \. Ans«
an ebensolche oder Fräulein .

Angebote unter 9325009 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"
würde einen 10 Monate

-CWv alten , schönen heiteren
Knaben in
licöcooHe Wege nehmen .

Angebole unt . 9325058 beförd . die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

z Kind
-

wird in liebevolle Pflege zenomm .
Angebote unter Nr . B24998 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Verloren .
Soldat hat auf dem Wege Dnr -

lach — TliomaShof — Stupferich
seinen Ehering verloren .

Abzugeben gegen Belohnung im
Fundbüro Karlsruhe . B25033

Verloren Sit
von Georg - Friedrichstr . bisKriegstr .
ein Ehering , Inschrift I . B . 18L9-
1913, gegen Belohnung abzugeben
Georg - Friedrichstr . 18. H . 4 . l . B ?«ro

m m

Aecker u. Wiesen SÄ
mit Preis und Größe unt . B24797
a . d . lijeschäftsstell . d . „ Bad . Presse .

"

IisiiittMsiiikl .Guter ,
haltener
für große , schlanke Figur passend
zu kaufen gesucht . 9325051

IVzoldt . Kaiserstrasie 14 .

Blechscheere gÄ
setzung für 10—12 mm Eisenblech ,
zu taufen gesucht . 2324885.3.2

Walther , Schlossermeister ,
Strasburg i. E.. Gr . Renngasse 17 .

tMZiktos aller Art , sowie ganze
Haushaltungen wer¬

den angekauft von 8876
Ilisclimann ,

Zäbringerstr . SS . Teleph . 2SVZ.
Netteres Piano

ür Lernzwccke zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B24917 an die

Geschäftsst . der „ Bad . Presse "
. 3.2

Guterhaltenes , leichtes

Pony -Chaischen,
womöglich mit Verdeck, sofort zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3532a an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. ■ & 1

Gilles Killschgeschirr
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . B24967 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

3000 Liter -Fässer.
2 Stück , »u kaufen gesucht .. An -
geböte unter Nr . 10352 an d ?e Ge »
schäftSstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .1
&^ue

te Mau!hiige !hlZNöiMe
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
unt Nr . B24986 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Wegzugshalber ist ein

S Ii. ei» 6 NmtthaiiS
weit unter d«r Stützung zu ver -
kaufen . Wertpapiere werd . in Zah¬
lung genomm . Anfrag . u . 9324736
an die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Emsamilien- Wohnhaus
5 Zimmer , großer Garten , in
schöner Amtsstadt am Oberrhein ,
versetzungshalber billig zu verkauf .

Angebote unt . Nr . 5825006 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. *

<Yliftnn eichen, 2 Jahre im
•jMUUU .) Gebrauch , wegen
Todesfall billig zu verkaufen .
1056g Kaiserstr . 81/83 .

Zimmer -Einrichtung ,
( Weift lackiert ) , Bettstelle . Nacht-
tisch. Schrank , Stühle . Jl 75 .—.
10571 Weinheimer , ftniictftr . 81 /83.

Billig zu verKausen :
schöne, saub ., hochhpt. Betten , Roß -
haarinatratzen , fast neuer Kleider -
schrank , eintür . Schrank . Waschkom-
mode , Nachttisch , Chaiselongue , neu ,
Spiegel , Spieltisch (antik ) . B24971

Steimel , Karlstr . 33 .

Billig abzugeben :
Zwei vollständige saubere Betten ,

gutes Kanapee und sauberes Fe
oernbett .

Näheres
10653'

Zähringerstr . 24, II.
Büfett , Chiffonniere , Vertikos ,

Diwan , Salontische , Stühle , vollst,
hochh. u . einfache Betten , Spiegel -
schränke , Waschkommode mit und
ohne Spiegelaufsatz , Schreibtische .
Nähmaschine ist billig zu verkaufen .

S . Hischmann , Zähringerstr . 29.
Pol . Chiffonnier , vol . Kommode ,

sowie k^. , pol . Waschkommode mit
Marmor billig abzugeben .
B24918 .2.2 Baumeisters » . 14 , III.

2 neue Vellen .
2 polierte hohe Bettstellen . 2 Röste ,
2 Schoner,2 dreit . Matratz . , 2Polfter ,
werden für 140 ^ abgegeb . 10M76 .1

SS . MiKahn . Waldstr . »iöbelhaus .
Bill . zuverk . : Hochh . schön . Bett ,

fast neu , Büfett , dkl. eich . . Klapp -
sportwagen . schöne Näbmaschine ,
eleg . Jackettkleid . weiß Leinen ,
7 MI . , alles Größe 42—44 , Heller
Damenmantel 6 MI . B25029

Putlitzstrafie 2 , 1 Stock.
Groß . 2tür . Schrank , Bettstelle

m . Rost , Waschtisch m . Marmorpl . ,
2 Stühle . 1 Etagere n . l ^Schreib -
sekretär , alles Nußbaum , zu Verl.
Anzuseh . nachm . Winterstr . S» .

Eiserne Bettstelle
gut erhalten , zu verlaufen .
V24928 .2 .L HirfchNr . 45 . Stb . II

Kassenschrank
und 2 Sitz -Pulte , bereits noch neu ,
billia zu verkaufen .
10572 Kaiserstrahe 81 .

Damenrad
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Daselbst ist auch ein starkes

Herrenrad
zu verkaufen oder in gegenseitigen
Tausch zu geben . Angebote unter
Nr . 9325000 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Damenrad
mit Torp .- Freilauf mit Garantie
billig zu verkaufen . B23728 . 16.8

Adlerstr . 4 . Laden , links .

Neues NmemS
wegen Platzmangel zu verkaufen .
9325032 Wötöeftrafce 16 . 4 . Stock .

esFür Radfahrer .
Einige Luftschläuche u . Laufdecken

sind billia z . verkf . Gelegenheitsk .
K . - Mühlbiira . Sedanstr . 11 . II. r.

Alle Auloreise zu verkaufen .
B25048 & Horner ,

Geranienstraße 1 . Büro .

Offiziers - Ausrüstung
sofort zu verkaufen .
9325038 Karlftraße 6 , 1 Treppe .

Kinderliegwagen , « lappiport -
wagen billig zu verkaufen . B25039

Lachnerstrakie 18 , Part , rechts.
Gut erhaltener Wintermantel

und Rost zu verkaufen . B25041
Kurveustratze 17 , Seitb . 2. St .

*
Statt besonderer Anzeige .

In treuer Pflichterfüllung , nach schwerer Verwundung
wieder zu den Fahnen geeUt, erlag am Jahrestage seiner
ersten Verwundung , im Feldlazarett zu Ostrolenka , am
18. August, einem Kopfschuß mein herzlich geliebter Mann,
der treue Vater meiner beiden Söhne 3548a

Carl Hagemann
Oberstleutnant und Kommandeur eines Reserve - Inf. - Regiments,
früher Bataillons-Kommandeurim Hohenzoll. Füsilier - Regt. Nr . 40>
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse , sowie des Kohenzoll.
Ehrenkreuzes mit Krone und Schwertern und anderer Orden.

ImNamen aller Hinterbliebenen
schmerzlich bewegt , doch in stolzer Trauer :

Else Hageinann . geb. Everth
z. Zt . Berlin-Wilmersdorf; Uhlandstr . 60.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gott dem Alimächtigen hat es gefallen, meinen lieben, un¬
vergeßlichen und treubesorgten Gatten , unsern lieben Sohn,
Bruder und Schwager

Ludwig v . Au
Malermeister

im Alter von 35 Jahren , nach kurzem , schweren Leiden , in die
ewige Heimat abzurufen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise v . All .

Karlsruhe , den 24. August 1915.
Beerdigung findet am Mittwoch , den 25. August , nachmit¬

tags 5 Uhr , auf dem Friedhof in Mühlburg statt .
Trauerhaus : Glümerstraße 20, IV. B25064

Statt besondererAnzeige.
Heute früh 7 »7 Uhr ist nach kurzem , schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere Tante u . Schwägerin

Karoline Willaredt
geb . Maas

sanft entschlafen .

Reichenbach -Karlsruhe , den 23 . August 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen,
Die Beerdigung

V« 12 Uhr statt .
findet Mittwoch vormittag

3539a

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Todes unseres lieben Vaters

Wilhelm Kroneisen
sagen herzlichen Dank . B24963

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , Villingen , den 23 . August 1915.

» 25013
. halt ., f . 30^ z . verk

Nüvvurrerstr . $ 8 . part .

Ringschiffmaschine
gebrauchte , kleine , unter Garantie
billig zu verkaufen . 3325031
Näb . Waldstr . 40c . 3. St . . rechts

5U verkauf . Kirkel 13, II. S324863

Kochherd . SSi, !
Land paffend , sowie ein klein . .Herd
rcparaturkrei , sehr bill . zu verkf .
9325052 Amalienstr . 43 . II .

Fässer-Verkaus .
Neue u . gebrauchte Fässer , ver -

schied. Grötze , sowie ein Ovalfah
von 415 Liter hat zu verkaufen .

?kerd. Fellliauer , Küfermeister ,
2324S61 Waldstrabe 54.

Fässer und AmManU
billig zu verkaufen . Ed . Beckes
Küfermeifter,Durlacherktr . 57. Bz«s !

Aelt . Kinderbett m . Roßbaarma ^
neue Damenstiesel Nr . 38 zu Bgf

■
B25035 Kaiserstr . 32 , © tb^JjEi

Beleuchtung ?-
♦♦♦
♦♦♦

♦♦♦
♦♦♦

di«

■ Körper
bessere und einfache zu verkauf
Montieren wird nbernoinwr
bei billigster Berechnung .

Angebote uut . B2S008 an »
Geschäftsstelle der „B ad . P LL5

prämiert . Eltern abstammenv .
zu verkaufen . Zu erfragen Rr -
Staufenberg b. Gernsbach .
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